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85 Sitzung Freitag 25 Oktober 1912
Am WMirniſtertiſch v Bethmann Hollweg Frhr

b Schorlemer
Vigepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

i Minuten
Das Haus ehrt das Andenken des verſtorbenen Abg

Feltſch Konſ durch Erheben von den Plätzen
Die Wahl des Präſidenken

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Wahl eines Präſi
denten an Stelle des verſtorbenen Dr Frhr v Erffa

Abg Frhr v Zedlitz Freikonſ
t die Wahl des Abg Graf Schwerin Löwitz Konſ

urch Zuruf vor
Sie erfolgt ohne Widerſpruch

Vizepräſident Dr Porſch
Jch frage den Abg Grafen Schwerin Löwitz ob er

die Wahl annimmt

Abg Graf Schwerin Löwitz
M Jch weiß das durch die Einmütigkeit der eben

vollzogenen Wahl mir entgegengebrachte Vertrauen und die hohe
Ehre des mir damit zugedachten Amtes in vollſtem Maße zu
würdigen ich bin mir aber auch der Schwere der mir dadurch
zugefallenen Aufgabe voll bewußt Wenn ich mich dennoch ent
ſchließe dieſes Amt zu übernehmen ſo geſchieht es ganz und
gar nur in dem Pflichtgefühl nicht zu verſagen
wenn der Dienſt des Vaterlandes ruft Lebhafter
Beifall Jch werde dieſes Amt wie ich das als ſelbſtverſtändlich
anſehe mit der unbedingteſten Unparteilichkeit
führen lebhafter Beifall und ich werde wie ich das für die
Aufgabe des Präſidenten halte auch bemüht ſein überall un
bedingt die Rechte der Minderheit zu wahren Leb
hafter Beifall links Jch werde aber auch meine ganze Kraft
dafür einſetzen nicht nur die Geſchäfte des Hauſes zu fördern
ſondern auch unter allen Umſtänden die Würde
unſerer Verhandlungen zu wahren Lebhafter
Beifall Jch vertraue zuverſichtlich daß ich in dieſer Hinſicht
von ihnen allen einmütig unterſtützt werden werde dann m
ich bin der Meinung daß wir alle das gleiche Jntereſſe daran
haben das Anſehen einer Körperſchaft der wir angehören auch
gewahrt zu ſehen Lebhafter Beifall Mit dieſem Verſprechen
und in dieſer Erwartung nehme t die auf mich gefallene Wahl
mit Dank an Lebhafter Beifall

Präſident Graf SchwerinLöwitz übernimmt die Leitung der
Sitzung

Zum Schriftführer wird an Stelle des Abg Lüdicke Frei
konſ der ſein Amt niedergelegt hat der Abg v Flott well
Freikonſ durch Zuruf gewählt

Es folgt die Beſprechung der

Interpellationen betreffend die Fleiſchkeuerung

Die Jnterpellation Dr Friedberg Natl und Schif
fer Natl lautet

Jſt die Königliche Staatsregierung in der Lage darüber
Auskunft zu erteilen a in welcher Art und mit welchem Erfolge
die von ihr angekündigten vorübergehenden Maßregeln gegen
die Fleiſchteuerung zur Ausführung gelangt ſind d welche
Maßregeln ſie im einzelnen zur Steigerung der inländiſchen
Fleiſchproduktion zu treffen gedenkt um der Fortdauer oder
baldigen Wiederkehr der Fleiſchteuerung vorzubeugen

Die Interpellation des Abg Aronſohn Vp lautet
Jſt die Königliche Staatsregierung bereit mit Rückſicht dar

auf daß die bisher getroffenen vorübergehenden Maßnahmen
gegen die Fleiſchteuerung unzulänglich ſind und die Gemeinden
nicht dauernd die außerhalb ihres Wirkungskreiſes liegende
Aufgabe übernehmen können in die Geſtaltung der Lebensmittel
preiſe einzugreifen a im Bundesrat für weitere Maßnahmen
gegen die Teuerung insbeſondere für die Abänderung des
Fleiſchbeſchaugeſetzes und die Aufhebung der Futtermittelzölle
einzutreten b zwecks Steigerung der inländiſchen Fleiſchpro
duktion auf die Vermehrung des mittleren und kleineren bäuer
lichen Beſitzes durch zweckmäßig und nachdrücklich betriebene
innere Koloniſation derart hinzuwirken daß die Deckung des
heimiſchen Fleiſchbedarfes durch die deutſche Viehzucht möglichſt
geſichert wird

Miniſterpräſident Dr v Bethmann Hollweg
erklärt ſich bereit die Interpellation ſofort zu beantworten

Abg Schiffer Magdeburg Natl
begründet die nationalliberale Jnterpellation Am 28 Sep
tember hat die Regierung die u veröffentlicht die ſiog
zur Abſtellung der herrſchenden Mißſtände für notwendig hält
Es iſt ihr dabei ſo ergangen wie es jedem ergeht der ſich auf
einer mittleren Linie hält Sie iſt von rechts undlinks angegriffen worden Von der Sozialdemokratie
mit der robuſten Ausdrucksweiſe die ja zu ihren Eigentümlich
keiten gehört Heiterkeit aber auch von dem Bunde der
Landwirte der von einer zweiten Aera Caprivi geſprochen
hat Jch lege der Stellungnahme der Regierung gegen den Bund
der Landwirte nicht allzuviel Wunder bei Es iſt vielleicht
nur ein Jntermezzo Die Wunden die geſchlagen wurden
werden wieder geheilt werden

Die Aktion der Regierung kam reichlich zu ſpätDer Regierung konnten die erheblichen Mißſtände doch nicht ver
borgen ſein wie ſie auch uns nicht verborgen bleiben Die

ürre des vorigen Sommers die Maul und Klauenſeuche muß
ten doch zu den Konſequenzen führen die wir jetzt vor uns
haben Trotzdem hat ſich die Regierung die Sache ſehr lange
überlegt ehe ſie mit praktiſchen Maßnahmen vorging nZeideri Jeder weiß was das für unſere arme Kevol erung
bedeutei für unſere Ärbeiter aber auch für die großen Scharen
der Unterbeamten Sehr richtig a können Wochen und

age von großer Bedeutung ſein rum verdient die Reun kein beſonderes Kompliment dafür daß ſie etwas getan
ie konnte unmöglich paſſiv blei und die Sache mit

einem bedauerlichen Achſelgucken abtun das iſt kein beſonderes
kein beſonderer Ruhm daß ſie unter der Gewalt

der Tatſa n ein e 2griffen hat Bahern iſt vicht gang mit de idelnPreuß an er f es eceicht ja ein über maß iglſichtig und unklüg wenn ſie die Bemükungen der ſtädtiſchen Ver
en einig

herzliches Verhältnis zwiſchen dem preußiſchen und
dem bayriſchen Miniſterpräſidenken Heiterkeit Eine Herz
lichkeit auf deren übermäßige Ausdehnung wir unſererſeits ein
übermäßiges Gewicht nicht legen Heiterkeit

Die Fleiſchnot iſt keine vorübergehende Er
ſcheinung ſie kann leicht wiederkehren Darum müſſen alle
zuverläſſigen Mittel angewendet werden einer Wiederkehr mit
Erfolg zu begegnen

Wir ſtehen auf dem Boden des Schutzes der
nationalen Arbeit Beifall bei den Natl Auf ihr
hat ſich das Wirtſchaftsleben harmoniſch und erfolgreich entwickelt
Dieſe Tatſache iſt ſo klar daß auch die Freiſinnigen
die ſich ihr bisher mit programmatiſcher Hartnäckigkeit verſchloſſen
haben ſie jetzt anerkennen Dieſe Grundlage des Wirtſchafts
lebens wird damit immer mehr dem Streit der Parteien ent
zogen Das iſt ein geſunder und mit Freuden zu begrüßender
rfolg Wir halten feſt am Schutz der Landwirt

ſchaft Sie muß auf eigenen Füßen und auf nationaler Grund
lage erhalten werden Wir werden für den Schutz der Landwirt
ſchaft und um ſie ſelbſtändig zu erhalten alles tun und nichts
dulden was ſie ſchädigen könnte Beifall Wir wollen keine Ab
kehr von dem jetzigen Kurſe Jnnerhalb des Rahmens der Land
wirtſchaft muß die Viehproduktion erhalten werden Sie
r v vom Auslande unabhängig machen Los vom Aus
ande

Unter dieſen Umſtänden billigen wir im großen und ganzen
die Maßnahmen der Regierung Wir tun es nicht ohne Bedenken
hinſichtlich der Rückerſtattung des Zolls Doch das wird im Reichs
tag zu beſprechen ſein ebenſo die Frage des Gefrierfleiſches
Das Fleiſchbeſchaugeſetz darf dabei nicht aufgehoben oder erheblich
verändert werden

Die Regierung hat nun die Verantwortung auf die Kommunen
abgewälzt Das jſt eine Belaſtung aber auch eine Vertrauen s
kundgebung für die Städte Sehr richtigl l Hier hatdie Regierung den Weg zu den Städten gefunden Hoffentlich

findet ſie ihn auch bei anderen Anläſſen Hier haben die Städte
nichts als Opfer zu bringen Sehr richtigl

Eine vornehme Aufgabe der nächſten Zeit iſt die innere
Koloniſation Auch die Thronrede nannte ſie die vornehmſte
Aufgabe der Zukunft neben der Wahlreform Heiter
keit und Hört hört Die innere Koloniſation muß alſo auf eine
breitere Baſis geſtellt werden Das koſtet Geld wird aber hundert
fältige Frucht tragen Durch die Parzellierung der Domänen könnte
man viel Geld herausſchlagen Wir dürfen nicht zuſehen wie die
fideikom miſſariſche Bind ung des Landes fortſchreitet
Wo bleibt das Fideikommißgeſetz Es wird uns jmmer verſprochen
aber kommt nicht Das iſt wie bei manchen anderen Dingen Zu
ruf links Wahlreform Wir ſehen es in Poſen wo die
kleinen Städte aufblühen wenn ſie von einem Kranze von An
ſiedlerdörfern umgeben ſind Wir müſſen ſelbſtändige Exi
ſten zen ſchaffen wir müſſen freie Männer haben Dazu gehört
noch die Beſeitigung mancher Rückſtändigkeiten Es muß kleiner
Landbeſitz für mittlere und kleine Leute geſchaffen werden Wir
hoffen daß die Regierung es nicht nur bei Worten bewenden läßt
daß ſie endlich zu Taten ſchreitet Sie muß nicht
nur den Fleiſchhunger des Volkes befricdigen ſondern
auch den Landhunger Lebh Beifall links

Abg Dr Wiemer Vp
Die Agrarier haben das Gerücht verbreitet unſere Jnter

pellation habe nur den Zweck das porlamentariſche
Regiment einzuführen Heiterkeit links Jch kann
feierlich erklären daß wir dieſen ſchrecklichen Plan nicht ver
folgen Wir ſtehen dem parlamentariſchen Regiment freundlich
gegenüber aber wir haben zurzeit näherliegende Sorgen Es
muß der beſtehenden Not ſchleunigſt abgeholfen werden Es
iſt bezeichnend für die agrariſche Taktik daß ſie dem
Gegner Motive unterſchiebt die er nicht anerkennt daß ſie das
Gefechtsfeld verſchieben will

Die Landwirtſchaft darf unker keinen Um
ſtänden preisgegeben werden Sie iſt für das
Volk ganz unentbehrlich Die ganze Volkspartei ſteht aber auch
einmütig auf dem Boden unſeres Programms daß wir eine
ſchritt weiſe Herabſetzung der Lebensmittel wie der
Jnduſtriezölle verlangen Hört Hört Der gegenwärtige Zu
ſtand iſt unerträglich Er iſt nicht vorübergehend wie ſchon
Herr v Podbielski behauptete Miniſter ſind gegangen aber
die Teuerung iſt geblieben Das hat auch Herr Schiffer aner
kannt Weite Volkskreiſe haben zu leiden Schmalhans
iſt Küchenmeiſterl Die Aktion der Regierung kommt
viel zu ſpät Die offiziöſen Beſchwichtigungs
artikel haber ſogar behauptet an der Teuerung ſei die Kauf
kraft des Volkes ſchuld Heiterkeit links Jn einem
Pronunciamento der Agrarier wird erklärt die Maßnahmen
der Regierung ſeien die Rückkehr zur Aerg Caprivi und führten
zur Demokratie Man ſpricht von den Lauen gegen die man
ich wehren müſſe amit meint man die Männer der

egierung Von Capribvi ſagte ja einſt Herr v Wangen
heim im Zirkus Buſch

Der Kanzler Namen meldet
Kein Lied kein Heldenbuch
Vergeſſen und verſcholler
Jſt ihrer Namen Fluch

Jetzt ſucht Herr v Wangenheim nach einem anderen Zitat
Werft das Scherſal in die Wolfsſchluchtl
Heiterkeit links Die Regierung iſt ſehr entgegenkommend Sie

erlaubt die Fleiſcheinfuhr aus dem Balkan ausgerechnet
Heiterkeit Dieſe Erlaubnis hat jetzt keinen Wert Nun hat

man den Gemeinden die Maßnahmen überlaſſen nicht aus Ver
trauen ſondern um eine unerwünſchte Laſt loszuwerden

Sehr richtigl Es kann nicht grundſätzlich die Aufgabe der
Städte ſein dauernd in die Geſtaltung der Lebensmittelpreiſe
einzugreifen Sonſt müßten ſie auch entſcheidenden Einfluß auf
die Urſachen der Teuerung haben Sehr richtigl Die Städte
ſind zu Opfern bereit aber ſie lehnen jede Verantwor
tung für einen Mißerfolg ab Jn Magdeburg haben ſich
die Fleiſcher verſtändiger gezeigt als in Berlin Vielleicht
iſt das auf die Einwirtung unſeres früheren Kollegen Kobelt
zurückzuführen Wir ſind immer bereit geweſen das Fleiſcher
gewerbe gegen ungerechte Vorwurfe zu verteidigen und wir halten
die Behauptung für falſch daß die Fleiſcher an der Teuerung
ſchuld ſind Aber ich muß zu meinem Bedauern ſagen daß die
jetzige Haltung ſeitens eines Teils der Fleiſcher
insbeſondere in Berlin nur zu ſehr geeignet iſt Waſſer auf
die Mühlen dertenigen zu treiben die da ſagen daß die Fleiſcher
an dem Notſtande ſchuld ſeien Tie Fleiſcher handeln ſehr kurz
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waltung durch Obſtruktion zu durchkreuzen ſuchen Das iſt nicht
zu billigen Das Anſehen des ganzen Fleiſcher
ge werbes wird dadurch geſchädigt Sehr richtigl Herr
Schiffer hat nicht angegeben wie er dem jetzigen Notſtand ab
helfen will Wir haben unſere Richtlinien gegeben Eine Aende
rung des Fleiſchbeſchaugeſetzes iſt erforderlich Auch Gefrierfleiſch
hat ſich in England in der Schweiz in Italien bewährt Jn
England ſind 50 Proz des konſumierten Fleiſches Gefrierfleiſch
Trotzdem blüht dort die Landwirtſchaft Lachen rechts Jch ſehe
es nicht als Jdeal des deutſchen Volkes an jeden Tag den Koch
topf mit Gefrierfleiſch zu füllen aber die Not verweiſt auch auf
dieſes Fleiſch Wir müſſen auf eine Verbilligung der Vieh
produktion durch Verbilligung der Futtermittel hin
wirken Wer nicht mit uns für billige Futtermittel iſt der iſt
ein Feind der Bauern Lachen rechts Beifall links Eine
ausgedehnte innere Koloniſation iſt notwendig Dadurch
wollen wir die Landwirtſchaft in den Stand ſetzen
ausreichend das Land zu verſorgen Will die Regierung wirklich
innere Koloniſation treiben dann muß ſie auch die Domä
nenpolitik ändern und an die Aufteilung herangehen
Dann muß ſie dem Fideikomißweſen entgegenwirken Wenn es
ſo weiter geht dann iſt in 100 Jahren der ganze preußiſche
Staatsbeſitz feſtgelegt Hörtl Hörtl Für den preußiſchen
Staat iſt die Bildung leiſtungsfähiger Bauernwirtſchaften wich
tiger als die künſtliche Erhaltung einer Handvoll von
Junkerfamilien Sehr richtigl links Die Regierung
hat in der jetzigen Not einen Schritt getan Jch wünſche daß
der leitende Staatsmann auch vor weiteren Schritten nicht zu
rückſchreckt damit es von ihm heißt

Der wackere Kanzler fortſcht ſich nir
Ging ſeines Weges Schritt vor Schritt
Und ließ ſich ſeinen Schild mit agrariſchen Pfeilen ſpicken
Wenn er dann weiter kämpft dann wird er zum Wohle des

Volkes handeln Lebhafter Beifall links

Miniſterpräſident Dr v Bethmann Hollweg
Meine Herren Die außergewöhnliche Höhe der Fleiſchpreiſe

von der zahlreiche Exiſtenzen ſchwer bedrängt werden hat es der
Regierung zur Pflicht gemacht helfend einzugreifen ſoweit es in
ihrer Macht ſteht Die Erfüllung dieſer Pflicht entſpricht nicht nur
Rückſichten menſchlicher Hilfstätigkeit ſondern liegt im Jntereſſe
der Geſunderhaltung des geſellſchaftlichen und ſtaatlichen Lebens
Sehr richtig links Gleichzeirig hat die Regierung die Pflicht

die heimiſche Fleiſchproduktion dauernd in Unabhängigkeit vom
Auslande zu ſtellen und zu erhalten Mit dieſer wirtſchaftlichen
Unabhängigkeit ſteht die Unabhängigkeit der politiſchen Weltſtellung
im engſten Zuſammenhang Lebh Sehr richtigl Unſere geogra
phiſche Lage die Wandelbarkeit aller politiſchen Konſtellationen
ſollte dieſen Satz allen Deutſchen als unbeſtritten gelten laſſen
Lebh Zuſtimmung welcher Wirtſchaftspolitik ſie auch ſonſt huldi

gen mögen Wenn wir in Zeiten einer normalen Welt
lage unſere wirtſchaftliche Unabhängigkeit mit höheren Preiſen
bezahlen dann bringen wir dieſe Opfer nicht einer wuche
riſchen Schutzzoll politik ſondern wir entrichten dem
Vaterland für unſere Sicherheit einen Tribut Aufgabe der
Regierung und unſer aller iſt es deshalb die heimiſche
Fleiſchproduktion ſoviel wir es vermögen weiter zu
för dern und bei einer Aktion welche beſtimmt iſt einer akuten
Fleiſchteuerung zu ſteuern alle Maßnahmen auszuſchalten welche
die Grundlage unſerer Viehzucht zu erſchüttern geeignet ſind

Lebh Zuſtimmung rechts
Jch freue mich daß der Abg Schiffer ſeinerſeits und für

ſeine Partei dieſen Satz ſtark unterſtrichen hat Nach der
Stellung die die Nationalliberalen dieſer Frage gegenüber bisher
eingenommen haben war das nicht anders zu erwarten Aber
freudig überraſcht worden bin ich durch die Forderung der fort
ſchrittlichen Jnterpellation daß der heimiſche Fleiſchbedarf durch
die deutſche Viehzucht möglichſt geſichert werden ſoll Das iſt
ein neues Poſtulat des alten fortſchrittlichen Programms Aber
wenn Sie das Ziel wollen müſſen Sie auch die Mittel
wollen Und wie Sie dieſes Ziel erreichen wollen wenn Sie
gleichzeitig ausſprechen unſere Schutzzollpolitik unter der ſich
die Landwirtſchaft zu ihrer gegenwärtigen Höhe entwickelt hat
müſſe allmählich abgebaut werden das verſtehe ich nicht Große
Heiterkeit rechts und im Zentrum Fch verſtehe weiter nicht
wie Sie in der Jnterpellation indem Sie die Regierung auf
fordern dafür zu ſorgen die heimiſche Viehzucht ſo ſtark zu
machen daß ſie unſeren heimiſchen Fleiſchbedarf befriedigen
könne gleichzeitig die Abänderung der Wirtſchaftspolitik fordern
können Erneute Zuſtimmung rechts und im Zentrum Der
Abg Wiemer hat dem Abg Schiffer zum Vorwurf gemacht daß
er ſich in der Frage der Abänderung des Fleiſchbeſchaugeſetzes
nicht klar ausgeſprochen habe Jch habe dem Abg Schiffer ganz
klar dahin verſtanden daß er gegen eine Aenderung des S 12
des Fleiſchbeſchaugeſetzes iſt Sehr richtigl b d National
liberalen Und die lebhafte Zuſtimmung aus den Kreiſen der
Nationalliberalen zeigt mir daß ich ihn richtig verſtanden habe
Dagegen iſt es mir trotz genauen Zuhörens unmöglich geweſen
klar zu erkennen was der Abg Dr Wiemer will Sehr richtig
rechts und im Zentrum Lebhafter Widerſpruch links

Der Abg Dr Wiemer hat unter Zitierung einzelner Para
graphen des Fleiſchbeſchaugeſetzes geſagt es müſſe geändert
werden geſetzliche Maßnahmen aber ſeien nicht notwendig das
könnte im Verwaltungswege geſchehen Jch habe leider nicht
hören können was für Aenderungen er im Verwaltungswege
wünſcht Eigentlich iſt es ja nicht meine Sache als preußifſcher
Miniſterpräſident auf dieſe Frage hier zu antworten da es ſich
um eine Reichscugelegenheit handelt Aber ich möchte doch fra
gen in welcher Beziehung will der Abg Dr Wiemer den S 12
geändert wiſſer und inwi Seit ſoll durch dieſe Aenderungen die
er eventuell wie ich annehme im Reichstag vorſchlagen wird die
Einfuhr des Cefrierfleiſches erleichtert werden Jch muß offen
geſtehen ein klare Antwort habe ich aus der Rede des Abg Dr
Wiemer nicht herausgehört wie er ſich eigentlich dazu ſtellt ob
das Gefrierfleiſch eingelaſſen werden ſoll oder nicht ob es er
wünſcht iſt es zu tun oh große Bedenken dagegen obſpälten
darüber hat ſich Dr Wiemer nicht mit der Klarheit und ſtarken
Entſchiedenbeit ausgeſprochen die ſonſt ſcinen Venßerungen eigen



Webhafter Widerſpruch nks Zuſtimmung und Heiter
keit rechts Jch will hier nur folgendes erwähnen Preußen
iſt der größte Fleiſchlieferant Deutſchlands und in der preußi
ſchen Fleiſchproduktion ſpielt die Schweinehaltung die größte Rolle

Wenn wir unſeren Fleiſchbedarf ſelbſt decken wollen dürfen wir
unter keinen Umſtänden dieſer Schweinehaltung zunaghetreten
Lebhafte Zuſtimmung rechts Der Abg Dr Wiemer hat gegen

über den Bedenken nach dieſer Richtung auf die blühende Land
wirtſchaft Englands verwieſen und geſagt man ſolle nicht immer
von den vergangenen Zeiten der engliſchen Landwirtſchaft ſprechen
ſondern von der gegenwärtigen Jch weiß ſehr wohl daß Eng
land ſehr entſchiedene Anſtrengungen namentlich in Jrland macht
um die Landwirtſchaft zu heben und daß dies auch mit großem
Erfolge geſchieht Aber was die Einwirkungen der Ge
frierfleiſch Konſumtion auf die Viehzucht anlangt
ſo ſcheinen mir doch die Verhältniſſe anders zu liegen wie der
Abg Wiemer glaubt Das Gefrierfleiſch hat ſich in England
einen ſehr grotz en Markt ecworben ich glaube 50 Prozent
der geſamten Ernährung Aber in demſelben Zeitraum in wel
chem das Gefrierfle iſch ſich England erobert hat iſt die Viehhaltung
Englands hinaufgegangen dann ſtationär geblieben ja ſogar im
Rückgang befindlich Das ſind keine alten Zahlen die ich hier mit
teile ſondern Zahlen aus der allerneueſten Zeit

Jn England entfielen im Jahre 1873 auf 1000 Einwohner
noch 111 Schweine im Jahre 1911 waren es nur noch 84 Jm
Preußen haben wir für die gleichen Jahre eine Steigerung um
173 auf 1000 Einwohner zu verzeichnen Hört Hört Jch
weiß ſehr wohl man ſoll Nationen mit verſchiedenen Lebens
und Wirtſchaftsbedingungen nicht ohne weiteres vergleichen und
ſoll vor allem aus Vergleichen keine zwingenden
Schlüſſe ziehen aber das eine werden Sie mir zugeben Sie
kennen die Entwicklung unſerer Viehzucht das ſtarke Wachſen
unſerer Viehzucht und Sie kennen auch die Verpflichtung unſerer
Landwirtſchaft den Viehbeſtand nicht nur ſtationär zu halten
ſondern zu erweitern weil unſere Bevölkerung wächſt und weil
unſer Fleiſchkonſum wächſt an Menge und Güte Da iſt es doch
ſehr bedenklich ein Experiment zu machen das nach aller
menſchlichen Berechnung auf den Hauptzweig unſerer Viehzucht
die Schweinehaltung einen verringernden Einfluß aus
üben wird und daß infolgedeſſen die Produktion ſtatt ſie ſteigen
zu laſſen verringert Wenn in unſerer Schweinezucht es erſt ein
mal zu ſtationären Verhältniſſen und zu einem Rückgange kommt
dann iſt die Zukunft unſerer Viehzucht verloren Bedenken Sie
an der Schweinezucht ſind gerade unſere kleinſten Wirtſchaften
beteiligt An 25 Prozent entfallen auf Wirtſchaften unter zwei
Hektar und an 75 Prozent auf Wirtſchaften unter 20 Hektar
Da iſt es eine ernſte Pflicht der Staatsregierung dieſe
wirtſchaftlichen Verhältniſſe zu ſchützen und für
die Zukunft zu ſichern Sehr richtig Jch kann jedenfalls für
meine Perſon nicht die Hand zu einer Maßregel bieten
die vielleicht im Moment einen ſtarken Druck auf unſere Preiſe
ausüben könnte die aber für die Zukunft unſerer Ent
wicklung verderblich iſt Sehr richtig Jch weiß ſehr
wohl das will ich ganz offen und freimütig ausſprechen
daß man mir einen Strick daraus drehen wird Man wird mir
vorwerfen ich hätte kein menſchliches Mitgefühl mit den Armen
und Aermſten

Jch weiß ſehr wohl welche Exiſtenzen von den hohen Fleiſch
preiſen bedrückt werden Jch kenne die praktiſchen Verhältniſſe
genau genug um ſagen zu können ich habe menſchliches
Mitgefühl mit den Bedrängten ebenſo gut wie
irgend einer aber trotzdem darf ich nicht bloß auf den Moment
ſehen ſondern ich muß auf die Zukunft ſehen und
ich habe auseinandergeſetzt in nationaler und wirtſchaftlicher
Beziehung warne ich vor jedem Schritt der unſere Unabhängig
keit die ſtärkſte Fundamentierung unſerer Landwirtſchaft irgend
wie in Frage ſtellt Lebhafter Beifall rechts Wir haben den
Verſuch machen müſſen auf anderem Wege in zahlreichen Orten
mit ungenügendem Angebot die Fleiſchzufuhr zu erleichtern Zu
dieſem Zwecke dienen die Tarifermäßigungen zur Erleichterung
der Zufuhr von friſchem Fleiſch und Vieh über unſere Grenzen
Die finanzielle Bedeutung der Tarifermäßigungen erhellt dar
aus daß ſie im vorigen Jahre der Staatsbahnverwaltung rund
33 Millionen Mark gekoſtet haben Hört Hört rechts Bei
der Zulaſſung von Vieh oder friſchem Fleiſch über die Grenzen
kam es darauf an Vorſorge zu treffen daß die zugeführten
Mengen nicht verzetielt werden da ein Maſſenimport der das
gatize Land erfaßt haben würde nicht ins Auge zu faſſen war

Dieſe Vorſorge iſt jetzt noch viel notwendiger als zur Zeit des
Erlaſſes der Anordnungen weil der inzwiſchen ausgebrochene
Balkankrieg die Zufuhrmöglichkeiten ver
ringert Es kam weiter darauf an eine zweckmäßige Ver
wertüng der zugeführten Mengen im Jnktereſſe der Konſumenten
zu ſichern Das war nur möglich indem wir uns an die Mit
wirkung der Kommunen wandten der großen Kommunen
die mit ihren Märkten für die Preisbildung beſtim
mend ſein können Um den Kommunen die Mitwirkung zu
erleichtern ſind ihnen Tarifermäßigungen bevwilligt
ſind diejenigen Zollrückerſtattungen geplant worden
über die der Reichstag demnächſt zu beſchließen haben wird Das
iſt der Grundgedanke der Aktion Sie iſt von beiden Seiten an
gegriffen worden

Von agrariſcher Seite hat man in unſeren Maßnahmen einen
Bruch mit unſerem Veterxinärſchutz und mit unſerer Zollpolitik
erkennen zu müſſen geglaubt Mit Unrecht Jch gebe zu daß wir
bei der Erleichterung der Zufuhr an Vieh und Fleiſch über unſere
Grenzen bis an das äußerſte deſſen gegangen ſind was wir gegen
über unſerer Pflicht des Veterinärſchutzes verantworten können
Wir haben nach ſorgfältiger Prüfung des Seuchenſtandes in den
Nachbarländern Erleichterungen eingeführt ſoweit wir eben
konnten Erleichterungen die wir wegfallen laſſen werden ſobald
der Seuchenbeſtand in den Nachbarländern dies notwendig er
ſcheinen läßt Von einem Bruch mit unſerer Zollpolitik kann
gleichfalls nicht die Rede ſein Es handelt ſich nicht um
Zollaufhebung um Zollſuspenſion es handelt ſich
um eine zeitlich und ſachlich ſtreng begrenzte Stundung von
Zöllen und ihrer keilweiſen Rückerſtattung nicht an
jeglichem Jmport ſonbern nur an diejenigen Kommunen die
unter Erfüllung der feſtgeſetzten Bedingungen durch die Zufuhr
r r oder Vieh auf die Marktlage regulierend einzuwirken
ereit ſind

Von der anderen Seite iſt der Einwand erhoben worden die
Kommunen ſeien nicht dazu da in die Verſorgung der Bevölke
rung mit Lebensmitteln einzugreifen jedenfalls nicht dauernd ein
zugreifen und auf dieſe Weiſe Fehler unſerer Wirtſchaftspolitik
gut zu machen

M Bei einer akuten Schwierigkeit kommt es meiner
Anſicht nach nicht auf Theorien an ſondern auf die Frage
ob die Kommunen imſtande ſind durch ein Eingrei
fen einen Druck auf übermäßig hohe Fleiſch
preiſe guszuüben Sehr richtigl rechts Srfahru an
e

Die Kommunen haben ſich deshalb und dafür weiß die Staats
regierung ihnen aufrichtig Dank auf den praktiſchen Boden ge
ſtellt und haben ſich bereit erklärt diejenigen Aktionen eintreten
zu laſſen die wir für zweckmäßig gehalten haben Schon bevor die
Erleichterungen der Königlichen Staatsregierungen bekannt waren
haben es zahlreiche Kommunen aus eigenem Antrieb getan So
iſt das namentlich der Fall geweſen in Köln Frankfurt a Main

Halle Hannover Kaſſel und an anderen Orten Nach
Bekanntwerden der Erleichterungen iſt die Zahl dieſer Städte
außerordentlich gewachſen Es ſind Einfuhrgenehmigungen bisher
erteilt worden für holländiſches Schlachtvieh abgeſehen von außer
preußiſchen Städten an Aachen Frankfurt a Main Köln Düſſel
dorf Duishurg Eſſen Elberfeld Barmen Krefeld Oberhauſen
für Rindfleiſch an Recklinghauſen Saarbrücken und andere Städte
Das iſt eine ſehr ſtattliche Anzahl von großen Kommunen Für
Rindfleiſch und Schweinefleiſch wurde die Gnehmigung erteilt an
Berlin und Vororte Königsberg Dangzig Poſen Bromberg uſw
für Schweinefleiſch aus Rußland an Bromberg und Slbing Die
Preiſe für den Vertrieb des Fleiſches werden von den Stadtver
waltungen ſelbſtändig feſtgeſetzt und zwar nach dem Selbſtkoſten
preiſe wozu Einkauſspreis Fracht Zoll Unterſuchungsgebühr
aber nicht der Anteil an den Verwaltungskoſten kommen

Mit der Einfuhr des zugelaſſenen Fleiſches iſt ſofort begonnen
worden Die Verkaufspreiſe haben ſich ſoweit bisher be
richtet iſt in allen Fällen unter dem ſonſtigen
Marktpreiſe für Fleiſch gehalten bei einzelnen Orten bis
40 Pf pro Pfund Jm ganzen liegen bisher von mehr als 40
preußiſchen Städten aus allen Teilen der preußiſchen Monarchie
Nachrichten vor Faſt überall wird gemeldet daß der unter ſtädti
ſcher Mitwirkung eingerichtete Verkauf ſich ohne Schwierigkeiten
vollzieht und von der Bevölkerung mit Dank begrüßt worden iſt
Daß Ausnahmen vorgekommen ſind wiſſen wir aus Berlin Hört
hört und Heiterkeit Nun bin ich gefragt worden welche Ein
wirkungen die getroffenen Maßnahmen auf die allge
meine Preislage hätten Bei einer Aktion die ſoeben erſt
eingeſetzt hat werden Sie nicht erwarten daß dieſe Einwirkung
ſich ſofort in großem Maße geltend macht Wir werden in dieſer
Beziehung einige Zeit vergehen laſſen müſſen Jch kann aber mit
teilen daß Köln Bonn Mülheim Tilſit Barmen Eſſen Elber
feld Hamborn Solingen und andere Städte ein Herabgehen
der allgemeinen Fleiſchpreiſe infolge der Maßnahmen
der Kommunen melden Jch will hieraus keine großen Schlüſſe
weder für die Gegenwart noch für die Zukunft ziehen denn wir
können nicht ſchon jetzt erwarten daß ſich der Erfolg der Maß
regeln unmittelbar zeigt Jch möchte davor warnen daß wie
es der Abg Dr Wiemer getan hat und wie es auch von anderer
Seite geſchehen iſt ſchon jetzt das Verdikt abgegeben wird
daß was geſchehen ſei hätte keinen Erfolg gehabt Wir
müſſen wie geſagt zunächſt einmal abwarten welche Erfolge
ſich ergeben Jch kann es als einen außerordentlichen Gewinnſt
ſchon jetzt begrüßen daß ſo gzahlreiche gut verwaltete Kommunen
ſo tatkräftig eingegriffen haben um einer übermäßigen Höhe der
Marktpreiſe entgegenzutreten Außer den vorübergehenden Maß
regeln haben bereits die Stadtverwaltungen andauernde
Maßnahmen teils ſchon getroffen teils ſchon in Ausſicht ge
nommen Es handelt ſich dabei beiſpielsweiſe um Schweine
mäſterei im Großen T

Aus der Preſſe wiſſen Sie daß man in Köln mit dieſem
Gedanken umgeht aber auch andere Städie haben ähnliches in
Ausſicht genommen Jch rechne weiter dahin folgendes mehrere
landwirtſchaftliche Viehverwertungsgenoſſenſchaf
ten namentlich die Pommerſche haben den großen Städten
wie zum Beiſpiel Berlin und Stettin das Angebot gemacht
wöchentlich eine beſtimmte Anzahl von Schweinen auf den Markt
zu liefern und zwar zu Preiſen welche für die Dauer von
5 Jahren feſtgeſetzt werden Zu einer Verſtändigung darüber
iſt es noch nicht gekommen Jch gebe zu daß es ſich dabei für
die Städte vielleicht um Fragen handelt die noch nicht nach jeder
Richtung geprüft worden ſind Aber ich bin der Anſicht daß
man es ſich ernſtlich überlegen ſollte ob nicht durch derartige
Verbindungen von landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften mit den
Städten eine weſentliche Verbeſſerung unſeres Fleiſchmarktes her
beigeführt werden kann Beifall Es ſind auf unſerem
Fleiſchmarkt noch eine ganze Anzahl weiterer Maß
nahmen zu prüfen Unſere Fleiſchpreiſe namentlich die
Preiſe für Schweinefleiſch zeichnen ſich durch gang ungewöhnliche
Schwankungen ſeit Jahren aus Schwankungen die ihre
Erklärung nicht finden in den natürlichen Schwankungen zwiſchen
Angebot und Nachfrage in den Schwankungen der Koſten der
Produktion in den einzelnen Landesteilen Jch glaube daß dieſe
Schwankungen noch darüber hinausgehen und daher kommen
die ſich immer wiederholenden Klagen über unnatürliche
Spannungen zwiſchen Vieh und Fleiſchpreiſen Man führt
zum Teil dieſe Erſcheinungen mit zurück auf die Kredit und
Abhängigkeitsverhältniſſe welche ſich namentlich
auf den großen Märkten zwiſchen den am Geſchäft beteiligten
Perſonen zwiſchen Kommiſſaren Händlern und Fleiſchern er
geben Ich halte es für erforderlich daß man verſucht dieſen
Fragen über die ſeit Jahren geſprochen und geſchrieben wird
auf den Grund zu gehen Es wird zu dieſem Zweck in kurzer
Zeit im Reichsamt des Innern eine Kommiſſion zu
ſammentreten in der alle Veteiligten vertreten ſein werden
Beifall Jch hoffe daß die Arbeit dieſer Kommiſſion manches

aufhellen und dadurch Nutzen in die Geſamtheit bringen wird
Jch komme nunmehr zu den Maßregeln mit denen die
Regierung die Viehzucht fördern ſoll Die fortſchrittliche
Interpellation fordert in dieſer Beziehung die Aufhebung der
Futtermittelzölle Auch das iſt eine Reichsangelegenheit und
ich muß daher davon Abſtand nehmen mich dazu in extenſo zu
äußern Jch kann um ſo mehr darauf verzichten als ich meine
Stellung zur Frage der Suspenſion und Aufhebung wiederholt
im Reichstage und noch vor einigen Jahren dargelegt habe

Ich habe mich bei all dieſen Gelegenheiten als ein Gegner
der Zollſuspenſionen und einer Aufhebung der Futtermittelzölle
bezeichnet Das habe ich auch im vorigen Jahre getan zu einer
Zeit wo wir bekanntlich unter einem Futtermangel für das Vieh
litten Heute ſtehen wir glücklicherweiſe einer reichen Futter
mittelernte gegenüber und außer den gewonnenen Futter
mitteln iſt ja leider manches ſonſtige Getreide ſo ſchlecht geerntet
worden daß es nicht mehr eine verkaufsfähige Ware darfſtellt
ſondern verfüttert werden muß Alſo wir befinden uns in dieſer
Beziehung heute jedenfalls in einer ſehr viel günſtigeren
Poſition wie im vorigen Jahre Deshalb ſind die pringzipi
ellen Bedenken welche ich gegen jede Aenderung berZ5l le habe heute noch ſehr viel ſtärker als im vorigen Jahre

Fch möchte mich unter dem Vorhehalt daß ich doch wahr
ſcheinlich im Reichstag noch über dieſe Sache zu ſprechen haben
werde heute auf dieſe wenigen Worte beſchränken Jch glaube
alſo daß dies kein Weg iſt welcher geeignet ſein würde unſere
Viehzucht weiter zu fördern Bei der Vergrößerung unſeres Vieh
beſtandes ſpielt die Kultivierung unſerer Moore der
Oedländereien eine ſehr wichtige Rolle Neue große Futtermengenm wonn wie

können e gewonnen werde dieſe No es ſind zen

ſolchen Niederungsmooren bereits entwäſſert 150 000 Hektar für
weitere 800 000 Hektar ſind Entwäſſerungsprojelte fertig oder
in Vorbereitung Wir werden für die Kultivierung ſolcher Moore
ſowohl von Staats wie von Proving wegen noch mit ſehr viel
größeren Mitteln eingreifen müſſen als es bisher der Fall ge
weſen Sehr richtig Wir werden deshalb beträchtliche
Erhöhungen der betreffenden Fonds im Etat vor
ſehen und hoffen auf Jhre Zuſtimmung Bravol Für die
nötige Aufſicht über dieſe entwäſſerten Wieſen ſollte eine ver
mehrte Anſtellung von Kreiswieſenbaumeiſtern Sorge getragen
werden Wir werden außerdem um eine nicht unerhebliche Er
höhung faſt aller derjenigen Fonds bitten welche zu einer direkten
Unterſtützung der Viehzucht beſtimmt ſind Bravol Für eine
Hauptaufgabe halte ich auch die Förderung der inneren
Koloniſation Bravol

Es iſt bekannt und erwieſen daß für die Mengenproduktion
von Schlachtvieh die Leiſtungsfähigkeit des Grundbeſitzes unge
fähr im umgekehrten Verhältnis zu ſeiner Größe ſteht Jch habe
Jhnen bereits über den Anteil unſeres Kleinbeſitzes an der
Schweinezucht die Zahlen vorher angegeben An der Grenze
ſeiner Leiſtungsfähigkeit iſt der Kleinbeſitz
meiner Ueberzeugung nach noch lange nicht angelangt
Es iſt nur erforderlich daß er ſich der Schweinezucht unter ge
ſicherten Verhältniſſen widmen kann ſehr richtigl rechts und
daß ihm keine übermächtige überſeeiſche Kon
kurrenz entgegenſteht Sehr richtig Geſchähe das ſo würde
der Antrieb die Viehzucht zu vergrößern ſchwinden Vermehren
wir unſeren Kleinbeſitz ſo bin ich überzeugt wird ſich auch der
Umfang der Fleiſchproduktion in ſtark aufſteigender Kurve ent
wickeln Die Hauptſorge iſt die Beſchaffung des
nötigen Landes Zu dieſem Zweck werden wir zunächſt
etwa 12 Millionen Mark von Jhnen erbitten die uns in den
Stand ſetzen ſollen die ſtaatlichen Hochmoore in Oſt
friesland die etwa 16 000 Hektar umfaßen urbar zu machen
Wir werden außerdem geeignete Domänen reichlicher als
bisher den Siedlungsgeſellſchaften für die Zwecke der inneren
Koloniſation zur Verfügung ſtellen Bravo Außer den Do
mänen welche der Anſiedlungskommiſſion überwieſen worden ſind
ſind im Jahre 1912 rund 4000 Hektar Domanialland zur Beſied
lung verkauſt worden Aber wie geſagt ich bin überzeugt daß
wir in dieſer Beziehung mehr tun müſſen als wir bisher getan
haben ſehr richtig namentlich in denjenigen Landesteilen wo
der kleine und mittlere Beſitz ſchwach vertreten iſt Wir beab
ſichtigen ferner den beſtehenden Siedlungsgeſellſchaf
ten den Landankauf dadurch zu erleichtern daß wir
ihr Stammkapital durch Uebernahme größerer Staatsanteile ver
mehren Wir wollen weiter für den Zwiſchenkredit in der Zeit
zwiſchen dem Ankauf des Gutes und ſeiner Beſiedelung ſtärker
ſorgen als bisher

Es wird ſich ferner empfehlen daß die Beleihung neu zu
bildender Rentengüter bis zu geſtaltet wird und daß Schwierig
keiten beſeitigt werden welche ſich dem Verkauf beſiedlungsfähiger
Güter aus der Hypothekenbelaſtung entgegenſtellen Wir werden
Jhnen in all dieſen Beziehungen demnächſt Vorlagen machen und
ich hoffe daß Sie dieſe Vorlagen annehmen werden Den be
ſtehenden Koloniſationsgeſellſchaften beabfichtigen
wir eine neue in Schleſien hinzuzufügen Sie erſehen
daraus wir wollen das beſtehende Syſtem für unſere innere Kolo
niſation ſtärken und verbeſſern Jch halte das für zweck
mäßiger als wenn wir etwa mit dem Projekt
der Gründung einer neuen ſtaatlichen Anſied
lungsbehörde an Sie heran treten wollten die wir viel
leicht mit einer großen Summe nach außen hin ausſtatten und
die dann ätout prix koloniſieren ſoll Einem ſolchen Pro
jekt würde entgegenſtehen daß wir damit den Grundbeſitz noch
mehr mobiliſieren als es bisher leider ſchon iſt und die Grund
preiſe in ungeſunder Weiſe ſteigern würden und daß es wahr
ſcheinlich ſehr ſchwer ſein würde auf dieſem Wege leiſtungsfähige
Anſiedler zu ſchaffen und darauf kommt es doch an daß ſie unter
wirtſchaftlich geſunden Bedingungen nicht zu teuer arbeiten Mir
ſcheint auch daß ſich unſer bisheriges Syſtem der inneren Koloni
ſation doch nicht ſo ſchlecht bewährt hat wie man das vielfach aus
ſprechen hört Neben 20 000 Stellen die die Anſiedlungskommiſ
ſion neu geſchaffen hat ſtehen 15 000 die in den letzten 20 Jahren
unter Mitwirkung der Generalkommiſſionen zuſtande gekommen
ſind Durch die Siedlungsgeſellſchaften in Oſtpreußen Pommern
Brandenburg von denen die letztere noch gang jung iſt wurden
1911 rund 600 Stellen neu gegründet Daneben geht die ohne
behördliche Mitwirkung erfolgende private Koloniſation

Ich erwarte mit Beſtimmtheit daß die Tätigkeit der Anſied
lungskommiſſion mit den Maßnahmen von denen ich ſprach und
die zum größten Teil von den in Siedelungsgeſellſchaften ſelbſt
tätigen Perſonen angeregt worden ſind eine beſſere und umfang

reichere ſein wird als bisher Die Beſiedelungsgeſell
ſchaften können und müſſen im Laufe der Zeit dahin kommen
ihre Tätigkeit ich will einmal ſagen in jedem Jahre zu
verdreifachen Geſchirht das dann werden wir in der Zeit
eines Menſchenlebens es handelt ſich um eine Frage die nicht
in einem Tage gelöſt werden kann doch zu Reſultaten kommen
die ſich ſehen laſſen können

Anlaß zu dieſen Bemerkungen über die innere Koloniſation
gab die Frage der Vermehrung der Fleiſchverſorgung Die große
Bedeutung der inneren Koloniſation reicht aber weit darüber hin
aus Sohr richtigl Wir ſtehen einer ſtarken Abwanderung der
Bevölkerung vom platten Lande gegenüber einem Stillſtand ja
Rückgang vieler kleiner Landſtädte und einer Zuſammenpreſſung
großer und immer größeren Menſchenmaſſen in großen Städten
Dieſe neue Völkerwanderung die ſich in der Verſchiebung
unſerer Bevölkerung vollzieht bringt Umwälzungen mit ſich
die man verſucht ſein könnte als von elementarer Natur
zu begeichnen

Phyſiſch und moraliſch wirtſchaftlich und ſogzial wandeln
ſich Volkscharakter und Struktur des Volkskörpers um Man
ſagt mit Recht daß ein Staat abſtirbt der nicht immer wieder
aufs neue aus ſeinem Landvolk ſich verjüngen kann Sehr
richtig Unſere ſtark wachſende vielfach allein auf den Aus
landsexport angewieſene Induſtrie bedarf mit ihren Hundert
tauſenden von Arbeitern eines Gegengewichts in einer kräftigen
feſtfundamentierten und vom Auslande möglichſt unabhängigen
Ackerbau treibenden Bevölkerung Sehr wahr l Jn den
Großſtadtzentren zwingt die Menſchenmaſſie
rung zu koloniſatoriſcher Wohnungspolitik in
den Bezirk der Städte und ihrer Vororte Für den Geſamtſtaat
erwächſt die Aufgabe der Abwanderung vom Lande und dem
Aufſaugungsprozeß der von den großen Städten ausgeht mit
allen Mitteln ein Paroli zu bieten Sehr gut b d Natl und
rechts Zuruf des Abg Ströbel Soz Paroli iſt gut
Enteignenl Dieſes Problem hängt eng zuſammen mit der
Grundbeſitzverteilung Sehr gut links Das iſt
wie ich glaube durch die Darlegungen namentlich des Profeſſors
Sering unwiderleglich nachgewieſen Sehr richtig Links

Der Abfluß hat ſich als beſonders ſtark dort
gegeigt wo der Graßgeundbeſitz eive abſolut
vorherrſchende Stellung hat Aehh Zuſtimmung



links Wollen Wir die Landbevölkerung ſtärken ſo können wir
es nur durch eine Verſtärkung und Vermehrung unſerer Bauern
ſtellen Erneute lebh Zuſtimmung und Beifall links Dieſe
Aufgabe ſteht hoch über alle parteipolitiſchen Gegenſätze Sehr
richtig Wer innere Koloniſation treiben will weil
ihm der Stand des Großgrndbeſitzes politiſch zuwider iſt und

am liebſten ausrotten möchte der denkt unhiſtoriſch der
unſere Landwirtſchaft und unſeren Staaten nur Verderben

und Uebel zufügen Lebh Zuſtimmung rechts praktiſch jagt
er einer Utopie nich Worauf es ankommt iſt die Miſchung des
großen des mittleren und des Kleinbetriebs Sehr richtigl
Sie kommen alle dem Grundbeſitz zugute Sehr richtig

Meine Herren es iſt unmöglich im Rahmen der heutigen
Debatte das Problem der inneren Koloniſation in ſeinen Haupt
z oder auch nur andeutungsweiſe zu behandeln Aber wir

vor einer Aufgabe an der der Staat mit allen ſeinen
Beamten und an der alle Parteien freudig und tatkräftig mit
arbeiten ſollen Friedrich der Große hat geſagt
Menſchen erachte ich für den größten Reichtum

Und wie er dieſen Satz verwirklicht wiſſen wollte hat er durch
ſeine großartige koloniſatoriſche Tätigkeit gezeigt Aus dem
fridericianiſchen Preußen mit ſeinen 6 Millionen Einwohnern
iſt ein Staat mit 40 Millionen Einwohnern geworden Sorgen
wir dafür daß immer zahlreichere Exiſtenzen
in dieſem Staat mit dem heimiſchen Boden feſt
verankert werden damit werden wir unſeren Staat geſund
und ſtark erhalten Lebh Beifall links und rechts

Die Abgg v Pappenheim Konſ und Dr Pach
nicke Vp beantragen

Beſprechung der Jnkerpellakion
Das Haus beſchließt einſtimmig die Beſprechung

Abg Dr v Heydebrand Konſ
Jch halte mich bei der Betrachtung der Frage in erſter Linie

an den Standpunkt des Konſumenten Da muß ich bekennen
daß die gegenwärtige Fleiſchteuerung über das Maß deſſen nicht
unerheblich hinausgeht was die Steigerung der Preiſe auch bei
anderen Produkten rechtfertigen könnte Hörtl hörtl Wir
erkennen durchaus an daß wir es mit einer Kala
mität zu tun haben die weite Kreiſe der Bevölkerung ſchwer
bedrückt Wir erkennen es als die Pflicht der Regierung an
und ſind ihr dankbar daß ſie dieſer Frage mit allen Mitteln
die ihr zu Gebote ſtehen gegenübergetreten iſt Jch erkenne
auch an daß die Regierung Schritte getan hat die zur Ver
beſſerung der Lage geeignet ſind daß ſie ſich an die Kommunen
gewendet hat Jch bin erſtaunt daß ſeitens der Kommunen die
Initiative der Regierung nicht überall ſo bereitwillig ent
gegengenommen worden iſt die doch ſo überraſchend günſtige Gr
folge in der Herabminderung des Preiſes gehabt hat Wir er
kennen an daß de Kommunen Schwierigkeiten haben mögen
hinſichtlich der Berufsſtände und daß es auch nicht ihre erſte
Aufgabe iſt in die Geſtaltung der Lebensmittelpreiſe einzu
greifen Aber wenn ſolche Dinge auf dem Spiele ſtehen wenn
wir überlegen daß ſie die Einrichtungen der Markthallen und
Schlachthöfe haben dann können ſie ſich auch dieſer Aufgabe
widmen Sie tun aber als ob es ſich um eine Aen
derung der Wirtſchaftsordnung handeln ſolle

Die Regierung hat ihre Pflicht getan in
dem ſie die Dinge auf dieſen Weg geleitet hat Wir ſind auch
gan daß die Regierung dazu übergegangen iſt
durch Verbeſſerungen und Erleichterungen und Verbilligung der
Tarife die Zufuhr des Fleiſches und Viehes wirkſamer zu ge
ſtalten Aber die Regierung hat noch nicht alles
getan Sie hat die entſtandenen großen Erwägungen nicht
zu einer ruhigen Betrachtung übergeführt Durch
die Arbeit gewiſſer Organe iſt die Frage in eine Aufhetzung
einzelner Berufsſtände gegeneinander übergeleitet
worden Sehr richtig rechts Es iſt ſo hingeſtellt worden
als handle es ſich um einen Raubzug der Agrarier gegen die
Städte und Konſumenten Mit ſolchen Schlagworten iſt die
Frage nicht gelöſt Es wäre noch mehr als es geſchehen iſt
Aufgabe der Regierung geweſen aufklärend und be
lehrend auf die Bevölkerung zu wirken Heiterkeitlinks Das glaube ich wohl zur Linken daß es Jhnen nicht

paßt wenn die Sache wirklich geklärt wird Sehr richtig
rechts Lachen links Wir haben ja bei der Finanzreform ge
en wohin es führt wenn die Dinge nicht klargelegt werden
eiterkeit links Bei den Reichstagswahlen haben

wir ja die Quittung bekommen Hoffmann Soz, ruft Es
ſchmerzt immer noch Heiterkeit In der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung ſind i nun Veröffentlichungen o die
haben auch die gebührende Beachtung gefunden aber es ſtanden
der Regierung doch noch viel weitergehende Mittel der Auf
klärung zur Verfügung Sehr richtig rechts Lachen links

Sehr intereſſant war mir der Hinweis des Miniſterpräſi
denten darauf wie die land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften be
reit ſind ihre Produktion auf längere Zeit den Städten zuzu
führen In der Tat es ſind Provinzen vorhanden wo Hun
derttauſende von Schweinen guf vier bis fünf Jahre den Städten
zu Preiſen angeboten ſind die um 15 bis 20 Proz hinter den
jetzigen Preiſen zurückbleiben Hört hört Die Bemerkung
des Miniſterpräſidenten war alſo keine leere Redensart ſondern
es ſteckt eine Menge Praxis dahinter Unſere Landwirtſchaft
konnte ihr großes Maß von Leiſtungsfähigkeit nur entfalten
weil ſie im Zeichen einer Wirtſchaftspolitik ſtand die ſowohl
den nötigen Seuchenſchutz gewährte wie auch einen zwar be
ſcheidenen aber ſicheren Lohn der Arbeit Angeſichts deſſen hat
es ſehr große Bedenken Maßregeln zu ergreifen
welche dieſe vortrauensvolle Sicherheit der Land

t ſchaft in gewiſſem Grade beunruhigen können und tatſäch
u beunrhigk haben Der Miniſterpräſident hat heute er
lärt daß er an unſerer Politik des Seuchenſchutzes und der Schutz

zölle nicht rütteln laſſen wird und ich bin ihm aufrichtig dank
bar dafür das wäre auch ſehr ſchlimm wenn es anders wäre
Wachen lints nicht in unſerm Jntereſſe ſondern im Sugreſſ
der Landwirtſchaft it dem Gefrierfleiſch iſt es doch nicht ſo
einfach beſtellt wie Sie meinen Unſere Militärberwaltung hat im
Anfang der 90er Jahre Verſuche mit inkändiſchem Gefrierfleiſch
gemacht alſo mit einem Fleiſch das ſie kannte und das unter
ſtändiger Kontrolle ſtand aber es hat ſich gegeigt daß es nicht
möglich war ein Gefrierfleiſch herzuſtellen das dem Geſchmack
der Bevölkerung angemeſſen erſchien

Die Grfahrun g hat ja auch gelehrt wir haben es inFrankreich geſehen aß die gar eeenen gar
nicht dem Konſum zuhilfe kommen fondern daß
ganz andere Kreiſe das Fett abſchöpfen Auchwenn man nun bedingt ſolche Zollſuepenſionen einführt ſo wird

n dadurch die Ste z der Staatsregierung und der Reichs
tung für künftige Zollabma ungen nicht erleichtert Sehr

v n Deshalb betone ich ganz en das Wortbie nrit ſidenten 33 ex mit den u enen Maßnahmen
m auf die Grenzen des M gep gegangen ſei und es äblehnen
guüſſe weiter zu gehen Gerade dieſe Erklärung wird den
an dwirten das Vertrauen wiedergeben das ſie inren ſchweren Berufe nötig haben Nun wollen Sie nach

n mit anderen Mitteln insbeſondere durch die innere Kolo
gtion der Landwirtſchaft heifen Sie erklären die innere

und wir freuen uns darüber daß der Miniſterpräſident uns audieſem Gebiete eine weitere Perſpektive re hat und das
hisrin von keiner Seite des 42 ein Widerſtand
n erwarten iſt Aber was nutzt das alles wenn den kleinen

Vorausſetzungen geboten werden unter denen der Kleinbeſitz erſtbeſtehen kann Eehr richtigl rechts Die innere Koloniſation

nützt gar nichts wenn nicht gleichzeitig ein ausreichender
er da iſt Der Kolon iſt muß ſicher ſein daßſeine ch h h iſt und daß er einen mäßigendi für ſeine Arbeit hat Wenn Sie etwas beantragen was
dieſen t lahmlegt dann hat Jhre Liebe zur Landwirtſchaft
keinen Wert denn dann treiben Sie die kleinen Land
wirte nur ins Proletariat hinein Sehr richtig rechts

Abg Herold Zentr
Wenn eine ſolche Lage wie es jetzt die Teuerung iſt eintritt

dann wird in erſter Linie immer nach dem Auslande ge
rufen Und zwar geſchieht das immer von Leuten die nicht
national ſondern international ſind Unruhe links Die
Seuchengefahr iſt ſo b daß wir uns abſchließen müſſen daß
unſere Grenzen geſchloſſen ſein müſſen Unſer Ziel iſt die in
ländiſche Produktion ſo zu fördern daß wir vom Aus
lande unabhängig werden Das iſt eine nationale Frage Mit

anonen und Bajonetten können wir die Sicherheit des
Landes allein nicht gewährleiſten wenn es uns an Lebensmitteln
fehlt Der Redner weiſt ſtatiſtiſch nach daß der Fleiſchkonſum pro
Kopf erheblich geſtiegen iſt und daß auch die Viehproduktion ſi
vervielfacht hat Die ganze Produktionsfrage iſt nur eine Preis
frage Dem Produzenten muß ein beſcheidener Gewinn geſichert
ſein In erſter Linie produziert der kleine Beſitz Vieh Er
muß alſo geſtärkt werden Allein durch die Kultivierung der
Moore könnten jährlich 10 000 Doppelzentner Fleiſch produgiert
werden An und für ſich iſt die Einfuhr von Gefrier
fleiſch gar nicht verboten Es muß ſich nur denſelben
Fleiſchbeſchaubeſtimmungen unterwerfen wie das inländiſche
Damit wird praktiſch bis jetzt die Einfuhr noch verhindert
Das Fleiſchbeſchaugeſetz wollen wir keinesfalls
abändern Sehr richtig Es iſt erfreulich daß die Mehr
ahl der Städte die Fleiſchverſorgung in die Hand genommenhat entſprechend den Vorſchlägen der Regierung Die Städte

haben da einen weiteren Blick gezeigt als der Fortſchritt in
ſeiner Jnterpellation Beſonders Köln hat ſich ſchon vor den
Maßnahmen der Regierung in energiſcher Weiſe mit der
Fleiſchverſorgung befaßt Die Preisgeſtaltung muß gleich
mäßiger werden Die Konſumenten müſſen langfriſtige Ver
träge mit den land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften abſchließen

Abg Dr Engelbrecht Freikonſ
Wir erkennen einen Notſtand an haben aber nach den Er

klärungen des Miniſterpräſidenten das Vertrauen daß die Teue
rung nur vorübergehend ſein wird Dankbar ſind wir der deut
ſchen Landwirtſchaft und beſonders der Bauernſchaft daß ſie die
Viehproduktion ſo gefördert hat Von einem Nachlaſſen der Vieh
produktion kann keine Rede ſein Allerdings iſt die Viehproduktion
durch eine Reihe ungünſtiger Momente ſchwer beeinträchtigt wor
den Die jetzt von der Regierung getroffenen Maßregeln kommennicht den Konſumenten zugute Pondern dem Handel Eine Ver

billigung wirt eintreten wenn es gelingt den Konſumenten dem
Produzenten näher zu bringen und den Zwiſchenhandel möglichgusguſchalten Wir begrüßen es daß die Aufhebung des

12 des Fleiſchbeſchaugeſetzes von allen Seiten abge
ehnt wurde und auch die Regierung mit erfreulicher Klarheit ſich

dagegen ausgeſprochen hat e
Abg Korfanty Pole

Erfreulich iſt daß jetzt auch die Nationalliberalen
einen Notſtand anerkennen Jm vorigen Jahre hat noch Herr
Wachhorſt de Wente im Reichstag eine Fleiſchnot ge
leugnet Seine Prophezeiungen ſind nicht eingetroffen Die
ärmere Bevölkerung leidet ſchwer Das beſtreitet niemand mehr
auch die Regierung nicht Der Redner ſchildert dann die Ver
hältniſſe in Oberſchleſien Jede Arbeiterfamilie iſt dort
tief verſchuldet Sie verlangen innere Koloniſation Sie ver
nichten ja unſeren Bauernſtand Sie treiben unſere Leute
von der Scholle Sie brutaliſieren unſere Bevölkerung und
treiben ſie in die Fremde Sie machen ſie zu Sozialdemokraten
Der Landwirtſchaftsminiſter ſorgt mit ſeiner Zuſtimmung
n Enteignungsgeſetz dafür daß künſtlich Sozial
emokraten geſchaffen werden Die innere Koloniſation wird

von der Mehrheit dieſes Hauſes und von der Regierung zu
politiſchen Zwecken mißbraucht Unruhe Jch
kenne keinen ziviliſierten Staat in dem das möglich iſt Un
ruhe Sie treten das Privateigentum mit Füßen Lachen
rechts Sie konſervativer Mann wagen es zu lachen Sie
ſind nur konſervativ wenn es ſich um Jhr Eigentum handelt
Lachen vechts Manche von Jhnen ſehen ſchon ein was ſie

mit der Annahme des Enteignungsgeſetzes getan haben
Sie entſchuldigen ſich und ſagen es ſei in einer ſchwachen
Stunde oder in der Verblendung geſchehen Unruhe
und Widerſpruch Auch in den Oſtmatken machen ſich die Junker
breit Jm Kreiſe Kattowitz beſitzen der Herr von Tiele Winckler
und der Fürſt Henckel Donnersmarck zuſammen allein 5000

Hektar e anderen oberſchleſiſchen Kreiſen liegen die Dinge
ebenſo as ſind die geeignetſten Objekte zur Enteignung
Enteignen Sie ſoviel Sie wollen Unſere Bevölkerung wird mit
Abſcheu über dieſe Schande hinweggehen Große Unruhe

Vizepräſident Dr Porſch ruft den Redner zur Ordnung
Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer

Jch ſpreche den verſchiedenen Rednern und beſonders Herrn
von Heydebrand den Dank dafür aus daß ſie die Situation der
Regierung und auch die Notwendigkeit anerkannt haben einer
Notlage abzuhelfen in die nicht allein die ſtädtiſche ſondern auch
die ländliche Bevölkerung geraten iſt Nun iſt der Regierung
der Vorwurf gemacht woörden daß ſie nicht rechtgeitig für eine
Belehrung der Bevölkerung Sorge getragen hat und daß ſie nicht
rechtzeitig darauf hingewieſen hat daß auch in dieſem Jahre
vegilin der Teuerung manche Uebertreibungen vor

ne und dem politiſchen Intereſſe verderblich geworden
d Reneitige e hätte gewiß manches verhütet und

manche irrige Anſicht berichtigen können Aber ich ſtelle gang
a die Frage wo ſoll die n Staatsregierung s
klären Aeußerungen in der Nordd Allg Zeitung haben wieSie alle wiſſen etwas Anrüchiges Heiterkeit 35 habe ſobald
als möglich dafür geſorgt daß in der Nordd Allgemeinen eine

d ärnng erſchien die ſich über die Urſachen der
leiſchteuerung in durchaus l lrver Weiſe verbreitet hat
er 6 geleſen hat weiß ich nicht r r Jch habe an

verſchiedene Stellen die Aufforderung gerichtet dieſe Erklärung
in den Zeitungen weiter z verbreiten Aber mit der Preſſe
iſt es heutzutage ein eigentümliches Ding Sie ſteht mit wenigen
Ausnahmen im Dienſte einer beſtimmten Parteiri wng und
derjenige der einer beſtimmten Partei angehört lieſt in der

auptſache auch nur die Blätter ner Partei Auf dieſe Weiſe
iſt es der Regierung nicht möglich nicht einmal durch die ihr
ugänglichen Blätter vor allem die Kreisblätter diejenigen Anſhänigen zu verbreiten die dazu beigetragen hätten die Be

ruhigung der Gemüter herbeizuführen

Jch möchte glauben daß von ſeiten der Regierung in Be
zug auf Aufklärung dasjenige 8 ehen iſt was ſie unter den
obwaltenden Verhältniſſen tun konnte daß etwas anderes in
dieſer nicht übrig blieb es ſei denn daß ſie zu
Proklamationen an den Litfaßſäulen rgingeiterkeit Wenn nun die von der ſelbſt ergriffenen

nernniſation für eines der wichtigſten Fürſorgemittel Darinmnierihete wir uns von da gar s Na na links emg

nene re e

eſitzern die weit entfernt von jedem Junkertum ſind nicht die d

f hen geſetzlichen Beſtimmungen auch durch eine etwas weit
gehende Interpellation irgendeine Aenderung nicht vorgenommen
worden iſt Es handelt ſich um eine nicht allgemein
ſondern für den einzelnen Fall herbeigeführte Aenderung
er veterinär polizeilichen Vorſchriften welche

die Einfuhr von Vieh und Fleiſch aus dem Auslande erleichtern
Jch gebe dem Abg v Heydebrand ohne weiteres zu daß immerhin
eine Seuchenge r mit den von uns ergriffenen Maß
nahmen an ſich verbunden iſt aber die Ausnahmen ſind ja auch
nur unter ganz beſtimmten Vorausſetzungen Sugel en die die
möglichſte Garantie dafür bieten daß im einzelnen Falle eine
Seuchenverſchleppung nicht ſtattfinden kann Nach den uns zu
egangenen amtlichen Berichten iſt Holland ſeuchenfrei überdies
indet die Einfuhr unter ſtrengſter Beachtung aller Vorſchriften
tatt es erfolgt ſofort die Abſchlachtung des Viehs eine Ver
chleppung iſt alſo nicht möglich Aehnlich iſt es mit dem
Fleiſch aus Rußland Das Fleiſch wird unter genauer Be
achtung aller Beſtimmungen das ln e e e ſofort in
den ſtädtiſchen Konſum gebracht Wenn alſo auch irgendwo die
Rinderpeſt in Rußland herrſchen ſollte ſo iſt die Verſchleppung
in dieſem Falle vorläufig ausgeſchloſſen Ueberdies können
unſere Maßnahmen jeden Augenblick aufgehoben werden und
müſſen aufgehoben werden ſobald ſie ſich als überflüſſig her
ausſtellen und vor allen Dingen wenn ſich irgendwo eine Ge
ſah der Seuchenverſchleppung herausſtellen ſollte Noch ein
urzes Wort zur Frage der Zollermäßigung Es handelt

ſich nicht um einen allgemeinen Zollnachlaß ſondern um eine
Vergütung an ſolche Kommunen welche die beſonderen Opfer
der direkten Fleiſchverſorgung übernommen haben

Wir haben lange darüber beraten wie in den Städten ein
Erſatz für die ihnen zugemuteten Opfer gewährt werden ſollteund es bleibt uns nichts anderes übrig als dieſen Weg zu be
ſchreiten der nicht einmal einen Zollnachlaß ſondern nur eine
Rückvergütung für beſondere Leiſtungen darſtellt Jch gebe zu es
läßt ſich darüber ſtreiten ob es im allgemeinen und vor allem
im landwirtſchaftlichen Intereſſe erwünſcht war gerade dieſe Art
Maßregel zu ergreifen aber ich glaube der Erfolg ſpricht für
ſie denn wir haben in kurzer Zeit an vielen Orten ein
Sinken der Fleiſchpreiſe herbeigeführt und wir haben
ferner darauf lege ich das Hauptgewicht die ſtädtiſchen
Verwaltungen dazu gebracht daß ſie in dankens
werter Weiſe die Fleiſchverſorgung in die Hand nahmen
und auf die Preisbildung einwirkten Jch hoffe es
wird nicht bei der augenblicklichen Tätigkeit der Gemeinden
auf dieſem Gebiete bleiben ſondern die Städte werden in weiterer
Vereinbarung mit den landwirtſchaftlichen Abſatzgenoſſenſchaften
dauernd auf die Preisbildung an den größeren Märkten einwirken
Das iſt nichts Neues Jn jedem Jahrhundert ſind einzelne Städte
genötigt geweſen ſich der Feſtſetzungen der Lebensmittelpreiſe an
unehmen insbeſondere auch der Fleiſchpreiſe Dahin werden wir
jetzt nicht kommen daß die großen Städte die ganze Verſorgung
mit Fleiſch übernehmen aber wenn ſie auch nur einen geringen
Bruchteil der Verſorgung auf ſich nehmen ſo werden ſie ſchon
dadurch preismindernd wirken Das wird weiter dazu führen
daß die Fleiſch und Viehpreiſe ſtabiler werden und das wird
wieder der Produktion zugute kommen inſofern ſie auf Zutreffen
dauernder Kalkulationen aufgebaut werden kann Gerade in die
ſem Jahre iſt über die beſondere Höhe der Schweinepreiſe zu
klagen Als ich 1910 und 1911 über die damalige Lebensmittel
teuerung im Reichstage ſprach konnte ich insbeſondere 1910 dar
auf hinweiſen daß im allgemeinen zwar die Fleiſchpreiſe hoch
ſeien daß aber die Preiſe der übrigen Lebensmittel verhältnis
mäßig niedrig waren

Jm Jahre 1911 hatten wir die Tatſache daß die Fleiſchpreiſe
im allgemeinen hoch die Schweinepreiſe aber ſehr niedrig waren
daß daneben aber eine Teuerung der übrigen Lebensmittel
namentlich ein Mangel an Gemüſe und Kartoffeln beſtand Jn
dieſem Jahre haben wir eine allgemeine Höhe der
Fleiſchpreiſe einſchließlich der Schweinepreiſe aber wir
haben verhältnismäßig ſehr ni edrige Preiſe der übri
en Nahrungsmittel reichliche Vorräte an Gemüſe undKartoffeln deren Preiſe ſo günſtig für den Konſum ſind wie wir

ſie lange nicht gehabt haben Sehr richtigl Von dieſem Geſichts
punkt aus wird man bezüglich der Fleiſchverſorgung des Konſums
von einer Notlage aber keineswegs von einer allgemeinen Notlage
rn können Wenn wir auf der einen Seite mit aller Entſchie
enheit auf dem Wege ſind die Fleiſchproduktion zu verſtärken

ſo müſſen wir andererſeits durch hinreichende Belehrung
des Volkes in beſonderen Kurſen dafür ſorgen daß die Bevölke
rung auch den Wert und die Bedeutung der ande
ren Nahrungsmittel genügend ſchätzen lernt und die

o und Mädchen auch die Zubereitung dieſer Nahrungsmittel
ernen Sehr richtigl Heute muß man noch die traurige Tat

ſache konſtatieren daß ein großer Teil der Hausfrauen
ſich lediglich aus dem Grunde auf die Zubereitung des Fleiſcheswirft weil ſie die Zubereitung dex anderen Nah
rungsmittel nicht verſtehen Gehen Sie Sreich und ſehen Sie ſich dort das Menü nicht des reichen nnes
ſondern des Arbeiters an ſo finden Sie eine ganze Anzahl vor
züglich zubereiteter Gemüſe und verhältnismäßig weniger Fleiſch
als es bei uns das Volk verlangt Lebhafter Widerſpruch der
Sogz Zuruf Sie haben ja keine Ahnung vom Volkl Jch bin
in der Beamtenkarriere von unten heraufgekommen Jch bin
ahrelang Landrat geweſen und habe mich als ſolcher dauernd um
ie Arbeiter und ihr Wohl gekümmert Wenn Sie in den Kreis

Neuß hineingehen werden Sie hören daß ich mich als damaliger
Landrat der Intereſſen der Arbeiter in jeder Hinſicht angenommen
habe daher ich mir ein zutreffendes Urteil über die Arbeiterver
hältniſſe zumute Jch habe in dieſen Tagen in einer Abhandlung
Zahlen über die Kaninchen zucht in anderen Ländern ge
leſen die geradezu erſtaunlich iſt

Frankreich produziert jährlich über eine Million Kaninchen
in Paris werden jährlich 300 000 in London gar 500 000 Kanin
chen verzehrt Auf dieſe Weiſe findet eine Ergänzung der Fleiſch

roduktion an einer Stelle ſtatt wo auch der kleinſte Mann zur
rhöhung der Fteiſchzerſowung beitragen kann denn Kanin

chen kann ein jeder halten Bei den Mitteln zur Vor
beugung des Fleiſchmangels wird alſo eine weitere Förderung
der Kaninchenzucht nicht nur auf dem Lande ſondern auch in den
Arbeiterkreiſen eine Rolle ſpielen Ich habe im letzten Jahr ver
ſchiedentlich und zuletzt bei der Beratung des dere tigungs

eſetzes Gelegenheit gehabt mich über die Ziele der Anſiedelungsſonmiſſion in den Provinzen Poſen und Weſtpreußen auszu

ſprechen Jch glaube daß die Jnterpellation die von der polni
ſchen Partei eingebracht worden iſt mir ſchon in wenigen Tagen
Gelegenheit geben wird auf die Klagen einzugehen die der Abg
Korfanty vorhin in erſter Reihe vorgetragen hat 9 möchte da
her heute darauf nicht eingehen Nur eine Bemerkung kann ich
nicht unterdrücken daß man nämlich mit ſolchen Uebertreibungen
wie er ſie geäußert hat auch ſeiner Sache nicht dient Veifall

Abg Schiffer Natl perſönlich
Dr Wiemer hat geäußert daß er trotz angeſpannteſter Auf

merkſamkeit nicht habe herausbekommen können nach welcher Rich
tung hin ich eine Aenderung des Fleiſheeſha eſehes insbeſon
dere des s 12 haben wolle Ich kann ihm erklären daß er dos
auch bei noch angeſpannterer Aufmerkſamkeit nicht herausbekom
men hätte denn bin gar nicht für Aenderung dieſes Seſege
eingetreten und habe dem gang deutlich Ausdruck gegeben Jch
kann alſo das was der Miniſterpräſident über meine Ausfüh
rungen geſagt hat nur voll beſtätigen Heiterkeit

Das Haus vertagt ſich auf Sonnabend 10 Uhr Fortſehung

Schluß 5 Uhr
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Die Situation

Obgleich die Reutermeldung die beſagte daß in Kirkiliſſe
50 000 Türken gefangen genommen worden ſeien ſich nicht
beſtätigt und die Zahl der türkiſchen Gefangenen ſich auf
nicht viel mehr als tauſend zu belaufen ſcheint hat der
Fall von Kirkiliſſe doch die ganze Situation auf dem
Kriegsſchauplatz rund um Adrianopel völlig verändert Auch
die türkiſche Heeresleitung iſt offenbar bereits ganz über
zeugt daß Adrianopel nicht mehr zu halten iſt
und ſie läßt offiziell erklären daß die türkiſche Armee den
Rückzug angetreten habe Ob Adrianopel das nach bul
gariſchen Nachrichten völlig eingeſchloſſen ſein ſoll noch ge
räumt werden und ob die Beſatzung ſich noch durchſchlagen
und den Anſchluß an die zurückgehenden Armeeteile ge
winnen kann läßt ſich zur Stunde nicht beurteilen Die Stim
mung in Konſtantinopel iſt wie aus den nachfolgenden
Telegrammen hervorgeht außerordentlich peſſimiſtiſch
geworden und das iſt da ja auch vom griechiſchen und ſer
biſchen Kriegsſchauplatz nur Nachrichten von türkiſchen Nie
derlagen einlaufen begreiflich genug

Nachſtehend die letzten Meldungen

h Stara Zagora 25 Okt Die Türken ſind auf
Bunar Hiſſar etwa 25 Kilometer oſtſüdöſtlich Adria
nopel zurückgegangen Wenn ſie dieſe Marſchrichtung
innehalten ſo würden ſie der von Male Tirnowo kommen
den bulgariſchen Kolonne in die Hände fallen

Stara Zagora 25 Okt Es ſcheint richtig daß die
Türken bei Kirkiliſſe ein volles Armeekorps
hatten das als aufgerieben zu betrachten iſt Heute fand
in der Marienkirche vor dem König dem Generalſtab und
in Gegenwart vieler Einwohner ein Dankgottesdienſt für
den Sieg bei Kirkiliſſe und zum Gedächtnis der Gefallenen
ſtatt Außer dem König nahmen die Prinzen Boris und
Kyrill an der Feier teil ferner die fremden Militär
attaches Der König ſeine Söhne und der Generalſtabs
chef Sawow wurden beim Verlaſſen der Kirche von der
Volksmenge begeiſtert begrüßt Die Einnahme von
Kirkiliſſe ſoll den Bulgaren teuer zu ſtehen gekom
men ſein

Nach einem Telegramm der Zeitung Jeune Turc
verloren die Bulgaren ſechzehntauſend
Mann in den Kämpfen vor Adrianopel

Marsehbieren die Bulgaren auf Konstantinopel
Angeblicher Plan bloßer Zernierung Adrianopels
Paul Block telegraphiert dem B

Stara Zagora 25 Okt Mit der Einnahme von
Kirkiliſſe hat die bulgariſche Armee einen ſtarken taktiſchen
Erfolg errungen der durch den moraliſchen Eindruck des
energiſchen Vorſteßes der Bulgaren noch weſentlich ver
ſtärkt werden dürfte Vor acht Tagen begann der Krieg

und heute haben die Bulgaren bereits einen bedeutenden
Teil des türkiſchen Gebietes beſetzt das durch ſeine natür
liche Lage und ſtarke Truppen verteidigte Kirkiliſſe ge
nommen und ſtehen vor Adrianopel das ſie nun
von zwei Seiten angreifen können und deſſen
Fall durchaus nicht mehr ſo unmöglich erſcheint wie er
noch vor wenigen Tagen von Sachkundigen geſchildert
wurde Es iſt ſogar nicht ausgeſchloſſen daß Adria
nopel nur zerniert wird und daß die bulgariſche
Armee ihren kühnen Zug in der Richtung auf Konſtan
tinopel fortſetzt Auch dieſe Vermutung wird laut ein
Beweis wie das Selbſtvertrauen durch den Erfolg ge
wachſen iſt Es verdient hervorgehoben zu werden daß die
bulgariſchen Offiziere durch den Erfolg ihrer Waffen
nicht übermütig geworden ſind vielmehr machte ge
rade der ruhige Ernſt mit dem die Nachricht vom Fall
Kirkiliſſes im Hauptauartier aufgenommen wurde auf die
Fremden einen großen Eindruck Wir hatten vorher die
innere Erregung beobachtet die während des dreitägigen
Ringens die Herren vom Hauptquartier ergriff Wie er
zählt wird hat der Generalſtabschef Fitſchew
während dieſer Zeit überhaupt nicht geſchlafen Mit jeder
Stunde wuchs die Spannung wuchs aber auch die Energie
Als am Dienstag zwei Bataillone Reſerve abgingen
dachte mancher jetzt ſteht es ſchlecht und als Mittwoch nach
mittag der General Sawow nach Kirkiliſſe fuhr wußten
alle nun gilt s Die Nacht war regneriſch und trüb wie
geſchaffen für einen Ueberraſchungsangriff Und der An
griff iſt gelungen Als ich morgens zur Zenſur kam ging
das Gerücht daß um 3 Uhr Kirkiliſſe gefallen ſei Das
Gerücht war falſch bis 11 Uhr wurde vielmehr noch ge
kämpft Als wir aber in den erſten Nachmittagsſtunden
den General Sawow im Geſpräch mit dem König ſahen
und wie der König ihm die Hand drückte da wußten wir
daß die Bulgaren dieſes Ringen gewonnen hatten Abends
gab es dann ein großes Gratulieren bei dem be
ſonders die Ruſſen ſo begeiſtert ſich zeigten als hätten ſie
ihren beſonderen Anteil an Sieg und Beute Wir an
deren hielten es für taktvoller mehr im Hintergrund zu
bleiben

Bei den Gefangenen von Rirk Kilisse
Ernſt Klein der Kriegskorreſpondent des Tag tele

graphiert Durch die Liebenswürdigkeit zweier Herren von
der Zenſur Dr Radew und Dr Balabanow wurde es mir
möglich mit den gefangenen türkiſchen Offizieren zu
ſprechen von denen der Hauptmann Osman der Oberleut
nant Huſein Muheddin heißt Der Hauptmann erzählte
Mein Bataillon hatte bei dem Dorfe Sketche ſeinen Stütz

ürken auf dem KRückzug von Adrianopel

punkt auf dem linken Flügel ſtand ein Schützenbataillon
Wir waren im ganzen drei Bataillone zu je 800 Mann
Mein Bataillon gehört zu einem Redifregiment das ſich

Wir haben uns
tapfer geſchlagen aber das Geſchick war wider uns Herr
was wollt Jhr kein Glück iſt launiſcher als das des Krieges
Um 9 Uhr kam das Bataillon aus Muſtapha Paſcha dem
Feind dabei machte er eine liebenswürdige Verbeugung
zu den bulgariſchen Offizieren gleichſam um Entſchuldigung
für das Wort Feind bittend in Seh und Schußweite
Nach meiner Schätzung war dieſer anfänglich vier Bataillone

Wir griffen auf der linken Flanke an und brachten
das Feuer des Feindes nach erbittertem Kampfe zum Schwei

Etwa ſechs Stunden hatte dieſes Ringen um Feuer
überlegenheit gedauert da beſetzte der Feind die auf dem
linken Maritzaufer bei der Straße Muſtapha Paſcha nach
Adrianopel gelegenen Hügel mit einem Jnfanterie Regi
ment und einer Batterie die ein mörderiſches Flankenfeuer
auf uns richtete Dadurch wurde unſere Poſition unhaltbar

aus eben jenem Orte Sketche rekrutiert

ſtark

gen

da unſere rechte Flanke durch das Feuer des Feindes in

kommen ungedecktem Gelände befand

auf die Hügel bei Uereſch zurückging

nonen und eine Kompagnie Mitrailleuſen
die nun den Kampf gegen die Artillerie und Jnfanterie
des Feindes aufnahm der unſere rechte Flanke beſchoß Jn
zwiſchen vollführten die Bulgaren eine Umgehung ohne daß
wir in der Hitze des Kampfes dies bemerkten Wir hiel
ten den Feind für unſere eigenen Truppen
und als wir den Jrrtum erkannten war es zu ſpät Wir
waren

von vier Seiten angegriffen
Jch habe bis zu meinem letzten Blutstropfen kämpfen wollen
aber es hatte doch keinen Zweck die Leute nutzlos zuſammen
ſchießen zu laſſen Alſo ergaben wir uns Wir Offiziere
hatten die Säbel zu Hauſe gelaſſen um durch das Glänzen
der Scheiden die Stellung nicht zu verraten auch hatten wir
Mannſchaftskappen aufgeſetzt um uns den feindlichen Schützen
unkenntlich zu machen Sowie der Kampf vorüber war be
handelte man uns als Brüder als Kameraden und in dieſem
Moment wurde die Waffenbrüderſchaft zwiſchen
Bulgaren und Türken hergeſtellt Auf dem
Bahnhof hat uns der König empfangen und hat uns geehrt
indem er uns tröſtend die Hand drückte Als ich dem Offi
zier ſagte daß ich ſehr oft in der Türkei geweſen ſei und
ſelbſt mehrere gute Freunde unter den türkiſchen Offizieren
habe und daher weiß daß ſie eine würdige Behandlung ver
dienen lächelte er ſein melancheliſches reſigniertes Lächeln
Wir ſind jetzt ohne Waffen ohne Wehr ſagte er nicht

einmal Viſitenkarten haben wir bei uns Aber wenn Sie
Freunde unter uns haben wiſſen Sie ja wie der türkiſche
Offizier ausſieht und wie er kämpft Dann ſchütteln wir
uns die Hände und ſcheiden nach den feierlichen Selams der
Mohammedaner und ruhig gelaſſen ſetzen ſie ſich wieder
nieder und ſchlürfen ihren Tee wie wenn ſie in der Ka
ſerne und nicht in der Offiziersmeſſe des ſiegreichen Feindes
ſäßen Allah hat es ſo gewollt Kismet

5chwere Kämpfe in Epirus
Beſetzung der Höhen im Aliakmontal

Athen 25 Okt Den ganzen Tag iſt geſtern unentſchie
den um das Defilee von Kontchides gekämpft worden Nachts
kamen die Türken in großer Uebermacht und trieben die
Gricchen die das Defilee und Antoche Khiaffa beſetzt hatten
zurück Der Kampf dauert an Bei Gribowo auf dem
halben Wege zwiſchen Arta und Strioma ſind die Türken
mit großen Verluſten wieder zurückgedrängt worden
Die Griechen haben die Höhen von Servia im Ali
akmontal beſetzt Von dem ſtets gut unterrichteten Kor
reſpondenten des Ruſke Slowo erfährt man daß die ver
bündeten Heere in Monaſtir zuſammentreffen ſollen
Dann ſoll gegen Konſtantinopel vorgegangen werden
um den Türken die Bedingungen der Balkanſtaaten aufzu
erlegen

2

Exſultan Abdul Hamid
Konſtantinopel 25 Okt Auf Wunſch des Sultans wurde

der frühere Sultan Abdul Hamid nicht nach Vruſſa gebracht
en bleibt hier um an den Kriegsberatungen teilzu

nehmen

Vreußiſche Orden für griejiſche
und bulgariſche Offziere

Der Reichsanzeiger gibt bekannt der Kaiſer hat
dem griechiſchen Oberſten der Artillerie Vizefelv
zeugmeiſter N Varvoglis und dem bulgariſchen Oberſten
C Joſt off Kommandanten der Militärſchule für Reſerve
offiziere den Roten Adlerorden zweiter Klaſſe dem bul
gariſchen Major P Bananoff im Leibgarderegiment zu

gariſchen Oberleutnant M Philipoff im Leib
garderegiment zu Pferde und dem bulgariſchen Leutnant V
Manoff im 25 Jnfanterieregiment den Roten Adler
orden vierter Klaſſe dem bulgariſchen
Jwanoff Jnſpekteur des II Militärdiſtrikts den Königlichen

giment zu Pferde

Macsk im Lei
Kronenorden vierter Klaſſe verliehen

Halle und Umgebung
Halle a 26 OLtober

Bezirkseisenbahnrat Srfurt Halle Saale

Der Bezirkseiſenbahnrat erledigte in ſeiner Sitzung in
Halle am 23 d M unter Leitung des Eiſenbahndirektions
präſidenten Kindermann Erfurt zunächſt h Ange
legenheiten Alsdann wurden die am 1 Oktober d J in

1013 beſprochen

auf ſtärkere Vermeh

große Verwirrung geriet und ſich auf Aeckern d h auf voll
Jmmerhin konnte

mein Bataillon den Rückzug des Zentrums decken das bis
Auf dieſen

Hügeln ſtanden von uns eine Batterie Ka

Pferde den Roten Adlerorden dritter Klaſſe dem bul

Generolmajor N

Kronenorden erſter Klaſſe dem griechiſchen Oberſtleutnant
der Artillerie C Miliotis den Königlichen Kronenorden
zweiter Klaſſe den bulgariſchen Hauptleuten Th Mich ar
loff und D Mitoff im 25 Jnfanterieregiment dem bul
gariſchen Rittmeiſter P Sofronieff im Leibgarde Re

den Königlichen Kronenorden dritter
Klaſſe dem bulgariſchen Leutnant W Dibtſcheff im
25 reren dem bulgariſchen Kapellmeiſter A

garderegiment zu Pferde den Königlichen

Kraft getretenen wichtigeren Fahrplanänderungen mitgeteilt
und Wünſche und Anregungen für den Fahrplan vom 1 Mai

Gegenſtand der Erörterung bildete ferner ein Antrag
rung des Güterwagenparkes der begründet wurde mit den Schwierigkeiten in

der Wagengeſtellung die auch in dieſem Herbſt wieder her
vorgetreten ſeien Der Antrag wurde einſtimmig ange
nommen dabei aber anerkannt daß die Anforderungen
an den Güterwagenpark und die Wagengeſtellung in den Be

irken Erfurt und Halle auch im letzten Jahre gegenVorjahre wiederum erheblich geſtiegen und zum La di

die eigenen Schätzungen der Verkehrtreibenden nicht uner

heblich hinausgegangen ſeien S
Zum Vorſitzenden des Eewerbegerichts wurde der von Merſe

burg nach hier berufene Stadtrat Dr Haus wald gewählt und
als ſolcher beſtätigt

Streik Eine größere Zahl Arbeiter und Arbeiterinnen der
Firma Bernhard Moſt Schokoladen Kakao Zuckerwaren und
Honigkuchenfabrik hier haben wegen Lohnmehrforderungen die
Arbeit niedergelegt und ſind in den Ausſtand getreten Eine
Abordnung des Verbandes der Bäcker und Konditoren die ver
mitteln wollte iſt nicht vorgelaſſen die Firma will mit ihren
Leuten ſelbſt verhandeln Da eine Anzahl Arbeiter und Arbeite
rinnen weiter arbeiten ſo wird der Betrieb aufrecht erhalten
Läſtig werdende Streiktpoſten werden von den in der Nähe der
Fabrik liegenden Straßen verwieſen

Provinzidl Machrichten
n Weißenfels 25 Okt Totgefahren Geſtern nach

mittag wurde das vierjährige Söhnchen des Gutsbeſitzers A
Wahren in Burgwerben von einem Wagen überfahren und auf
der Stelle getötet Es war beim Spiel zwiſchen dem Vorder und
Hinterrad unter den Wagen geraten

Zeitz 25 Okt Jubiläum Der Werkmeiſter Ernſt
Meier iſt am heutigen Tage 25 Jahre in der Pianofortefabrik
des Hoflieferanten Albert Fahr tätig Dem Jubilar wurde
aus dieſem Anlaß von der Firma eine goldene Uhr überreicht
Es iſt dies der 14 Jubilar ſeit dem 1 März dieſes Jahres an
welchem Tage die Firma ihr 25jähriges Geſchäftsjubiläum feierte

Wespen 25 Okt Durch Kratzen entzündete die Frau
des Barbierherrn Linge ein Geſchwür welches ſie am Halſe hatte
dermaßen daß Blutvergiftung eintrat Auch eine Operation
welche im Krankenhauſe in Barby vorgenommen wurde half
nicht die Frau iſt geſtern geſtorben

Wittenberg 24 Okt Zu Feſtungshaft begnadigt
Der Gutsbeſitzer Julius Heinrich in Pannigkau Kreis Witten
berg war von der Strafkammer in Wittenberg wegen fahrläſſiger
Tötung zu 1 Monat Gefängnis verurteilt worden weil bei ihm
am 13 Januar die 16jährige Dienſtmagd Berta Schinkel aus
Brehna beim Dreſchen mit der Dreſchmaſchine tödlich verunglückt
war Auf Grund eines von dem Verurteilten eingereichten
Gnadengeſuches iſt jetzt durch kaiſerlichen Gnadenakt die Strafe
in eine Feſtungshaft von 14 Tagen herabgemindert worden

n Vom Harze 25 Okt Vom Muffelwild Vor
kurzem wurde gemeldet daß das in verſchiedenen Gegenden des
Harzes eingeſetzte Muffelwild gut fortkommt ſich auch ſo vermehrt
hat daß bereits hier und da mit dem Abſchuß begonnen werden
kann Die Muffel Mufflons ſind Wildſchafe die in Ar
menien Perſien Cypern Korſika und Sardinien vorkommen Sie
ſind ausgeſprochene Gebirgsbewohner tragen einen dichten vor
wiegend braunen Pelz und begnügen ſich ſelbſt mit der dürftigſten
Nahrung Die Mufflons gelten auch als die Stammväter unſerer
Hausſchafe

Königerode Südharz 24 Okt Die Quartals
gelder als Einkommensteil zur Pfarr und Kirch
ſchullehrerbeſoldung ſind in ihrer Entſtehung und Be
deutung vielen Zahlenden heute völlig unbekannt Nach Mit
teilungen der Rammelburger Chronik wurden infolge der früh
zeitigen Einführung der Reformation die Pfarreien Wippra mit
Braunſchwende Friesdorf mit Rammelburg Bieſenrode Abbe
rode mit Hermerode Steinbrücken und Ritzgerode ſowie Könige
rode als Dekanat Rammelburg der geiſtlichen Jnſpektion Eis
leben unterſtellt Den höheren Anſprüchen entſprechend die nun
an die Geiſtlichen geſtellt wurden trat auch eine Erhöhung ihrer
noch ſehr dürftigen Beſoldung ein durch eine Art Kirchenſteuer
Quartalsgelder Dieſe mußten ſämtliche Einwohner ihrem

Pfarrer in 3 Abſtufungen je nach ihrer Stellung als Hausbeſitzer
Hausgenoſſe oder Geſinde zahlen Jm Grundbuch ſind dieſe Ab
gaben teilweiſe als Grundlaſten eingetragen hier und dort auch
wieder abgeſchrieben worden Die Merſeburger Generalkommnſſion
hat am 6 Januar 1906 feſtgeſtellt daß dieſe Abgaben lediglich
auf dem Parochialverbande und der Zugehörigkeéit des einzelnen
Pflichtigen zu der rein perſönlichen Gemeinſchaft der Kirchen
gemeinde beruhen

Köthen 24 Okt Die theologiſche Konferenz für
Sachſen und Anhalt hält ihre dritte Tagung Mittwoch
den 13 November nachm 3 Ahr in Köthen ab Oberpfarrer
Naumann aus Hubertusburg bei Oſchatz i S wird einen Vortrag
halten über Die Beweggründe zum Gottesglauben in den ver
ſchiedenen Volksſchichten Darauf folgt die Anſprache des Geh
Konſiſtorialrats Prof Loofs Halle zum Gedächtnis der beiden
züngſt verſtorbenen Univerſitätsprofeſſoren D Martin Kähler und
D Paul Drews Die Verſammlung findet in Rumpfs Hotel ſtatt

Nähere Mitteilungen über die Konferenz gibt Paſtor Schinke
in Halle

Cöthen 25 Okt Ein ſchwerer Unfall er
eignete ſich geſtern vormittag vor der Betriebswerkſtatt des
hieſigen Bahnhofes Als der Schloſſer R eine Maſchine
verlaſſen wollte glitt er vom Trittbrett ab und ſtürzte auf
den Umlauf wodurch er ſich eine ſchwere Verletzung der
linken Seite zuzog Er blieb einige Zeit bewußtlos am
Platze liegen Nachdem er wieder zur Beſinnung ge
kommen war wurde ihm ein Notverband angelegt und er
ſofort in ſeine Wohnung transportiert

Bernburg 25 Oktober Der Polizeihund bei der
Arbeit Der Ziegel ifirma Herrmann wurden in der Nacht
vom 21 zum 22 d M ca 100 Meter 6 Millimeter ſtarker Kupfer
draht geſtohlen Der Polizeihund Prinz aus Aſchersleben nahm
die Spur auf und führte ſie nach dem Dorfe Gröng in das Haus
des Arbeiters F Bei der Hausſuchung wurden iſolierter Kupfer
draht ſowie verſchiedenes Handwerkszeug das ebenfalls entwendet
war gefunden und beſchlagnahmt Der in Frage kommende
Kupferdraht iſt wahrſcheinlich weiter verkauft worden da der mut
maßliche Dieb inzwiſchen wieder in Bernburg geweſen iſt

Bad Sulza 25 Okt Die ſtädt Baugewerkſchule
Bad Sulza unternahm am Dienstag den 22 Oktober einen Aus
flug nach Löbitz bei Oſterfeld zwecks Beſichtigung der Waſſer
verſorgungsanlage welche von ihrem ehemaligen Schüler Herrn
Jng Röhrborn ausgeführt wird Herr Röhrborn iſt ein Löbitzer
Kind und ſeine Heimatsgemeinde hat ihn mit der Ausführung
der Anlage betraut Die Beſichtigung geſtaltete ſich ſehr lehr
reich Die Anlage wurde von der Quelle aus in ihrem ganzen
Laufe begangen und eingehend ſtudiert insbeſondere wurde a
auf die Geländeſchwierigkeiten aufmerkſam gemacht

Meuſelwitz 25 Okt Eiſenbahnwagenmangel
Seit einigen Wochen herrſcht in dem Mitteldeutſchen Braun
kohlenrevier ein beängſtigender Eiſenbahnwagenmangel Jetzt
wurde die Feſtſtellung gemacht daß nur die Hälfte der not
wendigen Wagen zur Verfügung ſteht Zahlreiche Zuckerfabriken
die jetzt in der Kampagne ſtehen werden ebenfalls ſchwer ge

ſchädigt
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Detzte Depeſchen
Der Balkankrieg

Montenegriniſcher Erfolg
Wien 25 Okt Starke Abteilungen der türkiſchen Heere

ſind von Skutari auf die Höhen von Zadrina ſüdlich der Stadt
an der Straße von Aleſſio detachiert worden Man deutet
dies in der Bevölkerung als Maßnahmen für die bevor
ſtehende Uebergabe der Stadt und den Rückzug der türkiſchen
Truppen nach Süden Vom Berge Taraboſch hört man nur
noch ſchwaches Feuer Die Montenegriner haben bereits drei
Batterien des Taraboſch zum Schweigen gebracht Auch auf
dem Berge Beroica haben die Türken bereits das Feuer
eingeſtellt Die Montenegriner ſollen nur noch eine Stunde
von der Stadt entfernt ſein

Adrianopel fällt
Wien 25 Okt Privat Telegr Man glaubt in Lon

doner militäriſchen Kreiſen daß die Türken Adrianopel ohne
ſich hier auf eine große Entſcheidungsſchlacht einzulaſſen auf
geben werden da die Feſtung weit ſchwieriger zu verteidigen
iſt als die im Süden von Adrianopel befeſtigten Poſitionen
Die letzteren beherrſchen die Bahn nach Konſtantinopel und
hier dürfte die Hauptſchlacht im Laufe der nächſten Wocho
zu erwarten ſein Jn Eskibaba wird das Hauptquartier von
Nazim Paſcha aufgeſchlagen werden Der Fall von Adria
nopel wird vielleicht ſchon am Sonntag erfolgen

Der ſerbiſche Einzug in Priſchting
Belgrad 25 Oktober Der Einzug der ſerbiſchen Truppen in

Priſchting geſtaltete ſich zu einer großen Manifeſtation der Be
völkerung für Serbien Der ſerbiſche General Yankovitſch hielt
an die Verſammelten eine Anſprache in der er erklärte daß allen
Serben ohne Unterſchied des Glaubens vollſte Freiheit und Gleich
berechtigung zugeſichert ſei Die ſerbiſche Armee wahre alle Frei
heit und Geſeztzlichteit Die Rede des Generals wurde mit Zivio
Rufen auf den ſerbiſchen König und Serbien aufgenommen

Die Schlacht bei Kuwonomo
Belgrad 25 Oktober Priv Tel Es dauerte die Schlacht

bei Kuwonowo 20 Stunden An ihr nahmen gegen 25 690 türkiſche
Soldaten teil Rach erbitterter Feuergefechten nahm die ſerbiſche
Infanterie zahlreiche Bajonettangriffe vor Die beiderſeitigen
Verluſte ſind außerordentlich groß Die Türken ſollen 5000 Mann
an Toten und Verwundeten zurückgelaſſen haben Die türkiſchen
KavallerieDiviſionen wurden von der ſerbiſchen Artillerie voll
kommen vernichtet Die ſerbiſchen Truppen eroberten 12 türkiſche

Geſchätze Der Kronprinz leitete mit ſeinem Stabe die Schlacht
auf dem Schlachtfelde ſelbſt Auch der König verfolgte längere
Zeit den Gefechtsverlauf

Konſtantinopel 25 Okt Priv Tel Die türkiſche Bericht
erſtattung über die Kriegsereigniſſe erweiſt ſich als durchaus
lückenhaft und unüberſichtlich Weder auf der Pforte noch im
Kriegsminiſterium iſt für eine vernünftige Organiſation Sorge

Konſtantinopel 25 Okt Privat Tel Die fremden Mili
tärattaches welche heute zur Oſtarmee ſtoßzen ſollten wurden er
ſucht ihre Abreiſe auf übermorgen zu verſchieben

Lord Roberts Dentſchlandhetze
London 25 Oktober Priv Tel Gegen Lord Roberts vor

einigen Tagen gehaltene Rede in der aufs neue die deutſche Ge
fohr an die Wand gemalt wurde richtet ſich lauter Widerſpruch
Der frühere Lordmayor Sir Verez Strong proteſtiert in einem
Aufruf an die Blätter dagegen und eine größere Anzahl von Mit
gliedern des Unterhauſes bedauert in einem Schreiben an die
Redaktion des Mancheſter Guardian die Aeußerungen des Feld
marſchalls aufs Tiefſte Wir glauben ſo heißt es in dem

Schreiben keineswegs an friegeriſche Abſichten Deutſchlands und
beklagen die Gehäſſigkeiten die ſeine Behauptungen hervorrufen
müſſen

Du T Fahrt
Militärballon Neuß verbraunt Der in Düſſeldorf behei

matete Militärballon Neuß der an der internationalen Ballon
wettfahrt teilnahm und Donnerstag nachmittag in Stuttgart auf
geſtiegen war berührte bei der Landung in der Nähe von Gailen
kirchen eine Starkſtromleitung Die Hülle des VoZons iſt vol1
ſtändig verbrannt Die drei Jnſaſſen des Ballons
ſind unverletzt

Vermiſchtes
Bergfturz in den Dolomiten

7 Cadoretale Tirol verſchüttete ein großer Bergſturz
die Straße und die neue Eiſenbahn nach Belluno 1500 Sol
daten wurden für die e herbeigerufen
Man glaubt daß die durch den Bergſturz verurſachte Ver
kehrsſtörung kaum innerhalb 14 Tagen behoben ſein dürfte

Sturmverheerungen in Odeſſa
Odeſſa 25 Okt Hier wütet ein furchtbarer Sturm

Sämtliche Bäume in den Parks wurden entwurzelt über
400 Telegraphenſtangen umgeriſſen und zahlreiche Dächer

abgedeckt Der Straßenbahnverkehr mußte eingeſtellt wer
den Die Dampfer nach Cherſon und Nikolajewsk ſind nicht
abgegangen

Eine Europareiſe des Mikado Wie man in unterrichteten
Petersburger Kreiſen erfährt gedenkt der neue Kaiſer von Japan
Joſhihito im nächſten Frühjahr eine Reiſe nach Europa
zu unternehmen Er wird dabei unter anderem den ruſſiſchen
Hof beſuchen

Eine Millionärstochter als Tagelöhnerüun Der Petersb
Liſtok erzählt daß auf der Tagelöhnerinnenbörſe der ruſſiſchen
Hauptſtadt häufig die Tochter des Millionärs N zu ſehen ſei
Der Vater habe ihr nichts zu eſſen gegeben und ſie habe ſich ge

Bank für Handel unci Inclustrie
Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

h

Warmstädter Bank Filiale Malle a
Aktienkapital 160 Millionen Mark Reserven 32 Millionen Mark

Provisionsfreie Ahoahe in festverzinstiehen erstklaseioen Wertvapieren

nötigt geſehen um nicht zu
ihr Brot zu verdienen Der ältere Bruder des Mädchens habe
ſich erſchoſſen nachdem ihn der Vater weil er die Miete
nicht bezahlte aus dem eigenen Hauſe herausgeworfen hatte

t

Handel Gewerbe u Verkehr
Borliner Börso

Telephonisceher Bericht der Saale 2t e
3 Uhr 10 Minuten Kredit 188 ,75 Disconto 181,25 Deutsche

Bank 246,87 Berliner Handelsgesellschaft 163,12 Dresdner Bank
151,62 Commerz u Dicontobank 110,75 Russische Anleihe von
1902 86,37 Türkenlose 154,50 Lombarden 19,12 Canada 262 50
Baltimore 105,12 Laurahütte 167 25 Bochumer Guss 229,25
Gelsenkirchen 190 Harpener 188,25 Deutsch Luxemburg 171,12
Phönix 271,25 A G 254,62 Siemens Halske 223,62 Ham
burger Pakettahrt 150,12 Nordd Llovd 117 ,75 Grosse Berliner
Strassenbahn 176 Aumetz Friede 181,75 Hansa 289,25 South
West 128 Schantung 124,86 Schuckert 148,50 Orenstein
Koppel 203 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Adler Fahrrad 3,75
Daimler Motören 4 Kappel Masch 5,25 Kronprinz Metall 5
Schwarztkopff 25 Wanderer Werke 5,50 Wissener Metall 2,50
Delmenhorst Linoleum 4,75 Karl Lindström 3 Hindrichs
Auffermann 4,50 Ver Lausitzer Glas 2,75 Brown Boveri Co
25 Berliner Jutespinnerei 3,25 Badische Anilinfabrik 3,50

Concordia chem Fabr 3 Riedel 2,50 Aplerbecker Bergwerk 3
Consolidation 3,25 Hasper Eisen 2,25 Gussstahl Döhlen 5,75
Henninger Brauerei 2,75 Deutsche Jutespinnerei 3,75 nie d
riger Deutsche Erdöl Ges 4 Düsseldorfer Waggon 3,75
Kirchner Co 2,25 Baer Stein 3,25 David Richter 2,50 Vogt
länd Masch 3,50 Hilgers 4,25

Zum Kurszettel Berlin 25 Oktober 49 Badische Staats
Anleihe 08 09 unk 18 909,10 G 49 Bayrische Staats Anl 99 80 G
49 Bayrische Staates Anleihe 08 unk 1918 160, 0 G 4 Schwarz
burg Sondershausen 3 W Württemb Staats Anleihe 81 83
87 10 B 39 Kameruner Eisenbahn Antejle 88,0 b G 3 Deutseh
Ostatrikanische Schuldverschr gar 90,60 b 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 49 Darmnstäclt Stadt Anl 1909 unk 16 88,00 B
3 I Dessauer Stadt An eihe 1896 49 Düsseldorter Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 97,8 G 40 Jenaer Stadt Anl 1900
3 Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unke 1919 4 Quedlinvurger Stadt Avleibe 1903 unk
19183 A Thorner Stadt Anl 1909 uvk 19 97,50 4 proz
Hessische Komm Obl XII 99,60 G 31 Oesterreichisehe Nord
Westbabn Obligationen 1874 Konv Deutsche Sofvay
Werke Eibertelder Farben unk 1917 103 juetb 4 PFelten

Guilleaume Lahmeyer 06 083 Voereinigte Lausitzer Glas
hütten 373,00 bG

Londonor Rörse vom 27 Okt Es notierten Engl Konsols
73 00 Rio Tinto 72,75 Gednid 1,06 Goldtields 51 Steel com 783
Steel prefs 116 75 Rand Mines 6,0 Anaconde 93 Eastrand 2,65
Chartered 1,25 Aurora West 0,45 Cinderella Cons 1,06 Johannes
burg Goldtields 21, Van Ryn 363 Albus Generaſs 103 Band
Coiliertes 0,31 West Rand Consols 15/9 General AMAining Viu

Ah A Görz Co O 81 Moddertfontain 11,43

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 2 Oktober

mSZJ S Kaut Verk Käuf VerkAlaxandershall 9700 10000 Hüpstedt 3350 31450
Bergmannssegen 00 6 0 Jonannashall 40 5000
Burbach 15700 14700 Kaiseroda 9700 9050Buttiar 175 82 Krügershatl 1289 1329Carlstund 6100 6300 Mariagläck 1650 1756
Garlsgküok 1850 1950 Max 2950 3050Falters leben 1450 1550 Neusolistedt 3350 3450Felsentest 2000 210 Neustassturt 11800 12800
Glückaut 20800 21800 Rerchskrone 600 800Günthershalt 460 4600 Richard 6 0 800Hansa Silberberg 5950 61 0 Ronnenberg 11695 112
Hedwi 400 800 Rothenberg 2950 3070Heiſigemühle 1550 1625 Saſzdetturth 3 09 3679
Hehigenroda 9000 9150 Teutonia 8 92Heldbu g t 0 62 WalterHeldrungen 800 900 Wüihe mine 1850 1850Herta Neurungen 14 0 15 0 Wilhelmshall 9000 900Hohentels 6500 6600 Wintershall 18000 18 00
Hugo 10300 10700

Reichsbank Nach dem soeben veröffentlichen Ausweise der
Reichsbank für die dritte Oktoberwoche hat der Status der
Bank zwar eine Besserung nämlich um 132 675 000 Mk er
fahren doch ist diese gegen die vorjährige die 156 073 000 Mk
betrug um 23 398 000 Mk zurück geblieben Die in der Vor
woche noch mit 154 511 000 Mk ausgewiesene Steuerpflicht er
mässigte sich hierdurch auf 21 836 000 Mk während im Vor
jahre eine Steuerpflicht von 74 383 000 Mk und vor zwei Jahren
eine solche von 90 023 000 Mk vorhanden war Der Metall
vorrat erhöhte sich um 30 575 000 Mk 54 985 000 Mk und
40 891 000 Mk wovon auf den Goldvorrat der sich nunmehr
auf 886 559 000 Mk 814 990 000 Mk und 865 433 000 Mk stellt
21 126 000 Mk entfalten Die sonstige Deckung konnte sich um
10 718 000 Mk 9 601 000 Mk und 7 682 000 Mk vermehren
während sich der Notenumlauf um 91 382 000 Mk 91 487 000
Mark und 63 606 000 Mk verminderte Charakteristisch für
den vorstehenden Ausweis ist die Bewegung auf Wechselkonto
denn diesmal ist hier eine Zunahme um 7 942 000 Mk gegen eine
Abnahme von 1096 286 000 Mk bez 64 730 000 Mk in den beiden
Vorjahren zu verzeichnen Die Anlagen in Lombards vermin
derten sich um 16 112 000 Mk 8 159 000 Mk und 27 083 000 Mk
Der Zufluss von Girogeldern auf deren erheblichen Umfang wir
bereits mehrfach hinwiesen betrug 101 737 000 Mk gegen eine
Vermehrung um nur 24 143 000 Mk in 1911 und eine Abnahme
von 4 791 000 Mk in 1910 Der Effektenbestand Reichsschatz
scheine ist um 38 920 000 Mk auf 58 771 000 Mk zurückge
gangen Die Position der Bank ist zwar eine unverändert be
friedigende doch zeigt die Entwicklung auf dem Anlagekonto
dass die Anforderungen an die Bank zum diesmaligen Ultimo sehr
trühzeitig eingesetzt haben

Run auf ein Reichenbacher Bankhaus Angesichts der In
solvenz des Bankhauses Weiss entstand in Reichenbach Schl
getnäss Bresl Ztg gestern ein Run auf das Bankhaus Fr von
Einem welches darauf die Kassen bis mittag schloss und als
dann weitere Erklärungen in Aussicht stellte

Waren und Produkte
Gotreide

Berliner Produktenbörse 256 Okt Am Prühmarkt
notieren Weizon inländ 200 00 209,00 ab Bahn u frei MähleRoggen inländ 179 00 181 00 ab Babn u frei Mühle Hatermink scher mecklenburgischer pomm preussischer posenschor

und achlesischer fein 202 212 mittel 193 201 gering 189 192
russiseh und Donau mittel gering ab Bahn
und frei Wagen Mais türkischer mixed abtallenderrunder 155 00 1659 00 trei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel und gering gute 82 00 200 00
russische vnd Donau leichte 67 00 170 00 schwere 171 175

Z c enverhungern als Tagelöhnerin ab Bahn und trei Wagen Erbsen inländisohe u ausländlsche
Fautterware mittel 178 ſ89 Taubenerbsen 190 198 ab Bahn
frei Wagen Weizenmehnl 00 26 25 29 00 Roggenmehi
0 und 1 22 20 24 20 Weizonkleie 11 50 12 00
kleie II 50 12 00

Hamburg 25 Okt Getreidemarkt Weizen ruhi
neuer deutsecher 190 210 defekter 165 190 Roggen Moecklen
burg und Pomm 191 193 neuer 170 184 Gerste lebhaft
slidruss 147 149 Hater knapo Mecklenburger alter
Holsteiner u Mecklenburger 250 260 neuer 75 196 aig
ruhig La Plata I I7 9 mixed mixoed loco

Liverpool 25 Okt Roter Winterweizen per Dez 09
per März 08 Still Mais Nov 131, La Plata Dez 5 132
Still

Pest 25 Okt Weizen per Okt 11 02 11 02 April
11 89 11 90 B Roggen per Okt 0 12 10 13 B Hafer per
Okt 12 05 12 06 B Mais per Juli B per Sept

per Mai 8 C5 06 B Raps BAntwoerpen 25 Okt Deutscher La Platazug Kontrakt Bper Okt s Dez 62 Febr 65 April 65, Mai 65
Umsatz 215 000 Kg

45

Zueker
Hamburg 25 Okt Rübenrohbzueker 1 Produkt Basis 880

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Oktober 9242/ 40 35 MNovember 90 427 40Dezember 92557/ 57 471Jan März 67/ 65 605 Mai 95 87 85 xAugust 10 12 10 07 10 056test schwach ruhig
Havre 25 Okt Kaffee good average Santos per Okt

65 00 Dez 86 75 per März 86 75 per Mai 86 75 Still
Rio de Janeiro 25 Okt Kaffee Zufuhbren I2000 Sack in

Rio 60 000 Sack in Santos
Knuaſteo

Hamburg 26 Okt Good average Santos
vorw nachm abends

per Oktober 70 G 709 G 7 GPerember 70 C 708 G 708 GMr 7 S 708 G 708 Gy Mal o G o G 70 L Gſtill henpt behpt
Kartoſſelmehl umd Stärke

Berlin 25 Okt Kartotfelmehl u Stärke 22 50 Feuchtes
Kartoftelmehl 12 10

Magdeburg 25 Okt Prima Kartoffelstärks und Mebl
für 100 kg 21 50 22 00 Stoetig

Vetwaren un Oele
Köln 25 Okt Rüböl loko 72 50 per Mai 69 00
Hamburg 25 Okt Stadtschmalz 67 50 amerikan Steam

58 00 Chamberlain 60 00
Spiräguigs

Nordhausen 25 Okt Branntwein 35 Vol Prox für 100 kg
104 165 86 50 67 50 do 40 Vol Proz für 100 k 105 bis

106 97 00 98 00 M por Sept 1912 ohne Pass ab Brennerei
Chermisehe Frocirekte

Hamburg 25 Okt Chilisalpeter per loko 11 25 Febr
März 11 60 frei Fahrzeug Hamburg foest

WolleBremen 25 Okt Baumwolle stetig Upl loko middl 58 50
Biverpool 25 Okt Aegypt Baumwolle per Nov 9,08
Liverpool 25 Okt Baumwolle Umsatz 2000 Ballen

Import 14000 Bailen davon Amerikaner Ballen
Alexandria 25 Okt Aegyptische Baumwolle per Nov

16 20 Jan 16 26 März 16 30
Metalle

London 25 Okt Chili Kupter stetig 755, 3 Mon 76
2inn Straits ruhig 230 3 Mon 229 Blei span kaum stetig 19
engl 19 2Zink gewöhnl Marke ruhig 27, 8pez Marke 28

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren FEmden

New Vor 25 10 24 10 Chlonago 25 10 24 10
Weizen p Dez 997/ 997 Weizen p Dez 93 93P Mai 1045 104 2 Mai 97 2Mais prompt 59 59 Mais p Dez 531 53p Der h S Mai 525 52Mehl Spring clears 4,80 4,30 Hater p Dezbr 325 32
Kaffee Vair Rio Nr 7 10 165 Slai 342 34p OKt 14,02 14 15 Roggen prompt 68 68

v Nov 14,068 Sehmalz p OKt Il 15 22Petroloum in Cases 1025 10,25 Jan 10,80 10,90
do in New Vork 8,35 68 35
do in Philadelphia 35 68,35

Tendenz Weizen fest Alais fest

Wassersfändie
bedeutet über unter Null
Sonne ung Dnstrn Vaſſ Wueb

Arterp Biückenpegeſ 25 OKt 0,30 z Okt 251 1
Nebra Oberpegel 2 081 7y Unterpegel 1,36 l 401 7Weissentels Oberpegel 72 2 n 2,42 7Unterpegel 0,93 ro o 724 p1 63 25 1,53 4 7Alsleben Overpegel 23 40 241 2 10 2Unterpegel I 50 l 10 165 66 FKalbe Oberpegel 1,48 48sMUnterpegel 023 re a

Iser Eger Eile Moldau
t r JHet VanſWuene x t eJungbunel 24 9 u ſWVntenberg 22

Laun r 0,03 1 Rossiau p1,326 3Badweis e e 0 10 m Barby 4 2Brag e Sehönebeck 4Pardubite 40 14 blag deburg 1s 2Brandeis 0,08 5 Tangermas m u 3Meinik 0,561 4 Wittenorge l uLeltmeritz 22 0,20 7 hemitz 21 o 1
Aussig r0,54 6 Borzenburg 0,790Diesden 1,051 5 Hounstort 25 0,91 7Torgau 1,06 4 Lauenbarg 0,91 venautAussig 25 Oktbr Pegelstand phus 54 em Vom 0
wird Stiistand gemeldet

m z mm

RedaktionsLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Mar
J Wilh Georg Feuilleton Vermiſchtes uſw hien
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nach
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert 277
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a

Georg
Handel

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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